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i Be k an n t m a ch un g. N ? 

Da in Gemaͤßheit der Staͤdte-Ordnung vom 19. Novbr. 1808 in dieſem Jahre wiederum ein 

Drittheil der Herren Stadtverordneten aus der Verſammlung derſelben ausſcheidet; ſo wird der Io: 

lichen Bürgerſchaft hierdurch bekennt gemacht: daß die vorſchriftsmaͤßige Wahl der neuen Herren 

Stadtverordneten und deren Herren Stelldertreter auf bevorſtehenden 22. Juni d. J. in nachfol⸗ 
genden 34 Bezirken, namlich: N 


renn BR a 
r — — — — A a nz 


| 
I) im Sieben Churfurſten⸗Bezirke, 13) im Gruͤnen Baum Bezirke, - 
2) Neue Welt⸗Bezirke, 19) Zbwinger⸗Bezirke, ter 
33 Burgfeld⸗Bezirke, i 20) Dorotheen⸗Bezirke, 1 
4) -Goldnen Nade⸗Bezirke, 210 Schloß ⸗Bezirke, 
5) Boͤrſen⸗Bezirke, 22) Antonien⸗Bezicke, f 
| 6) Acciſe⸗Bezirke, 23) 2 Mühlen: und Buͤrgerwerder⸗Bezirke, 
7) „Biſchofs⸗ Bezirke, 24) + Eilftaufend Jungfrauen⸗Bezirke, 
- Johannis⸗Bezirke, 25) Sand⸗Bezirke, 
9) - Magdalenen⸗Bezirke, 26) -Neuſcheitniger⸗Bezirke, 
10) Rath haus⸗Bezirke, 27) Mauritius Bezirke, 
1100 Schlachthof Bezirke, 28) Barmherzigen Brüder⸗Bezirke, 
12) Oder Bezirke, 20) Schweidnitzer Anger⸗ Bezirke, 
13) „Vier Löwen⸗Bezirke, a 300 Nicolai Bezirke, g 
1) Urſuliner⸗Vezirke, 31) 2 Regierungs-Bezirfe, 
15) ; Glaren-Bezirke, % 32 -Barbara⸗ Bezirke, 
16) : Franziskaner⸗Bezirke, 33) Vinzenz Bezirke, 
17) „ Bernhardiner Bezirk, 3) Theater⸗Bezirke, x 


ſtatt finden wird. 0 5 
Der dem Wahlgefehäfte vorſchriftsmäßig vorangehende Gottesdienſt wird dieſes Jahr 
J far die evangeliſchen ConſeſſionsVerwandten in der Haupt⸗ und Pfarrkirche zu St. Eliſabet, 
2) für die katholiſchen Confeſſſons⸗Verwandten in der Domkirche, 8 s 
3) fur die Bekenner des moſaiſchen Glaubens in der Synagoge, \ 
gehalten werden, und laden wir des Endes alle fimmfähigen Burger hierdurch ein: ſich an ges 
dachtem 22. Juni d. J. zu dem nach geendigtem Gottesdienſte vorzunehmenden Wahlgeſchaͤfte ohn⸗ 
fſehlbar in Perſon einzufinden, indem Vertretung durch einen Bevollmächtigten nicht zuläſſig iſt, 
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und wird übrigens jedem ſtimmfaͤhigen Gliede der loͤblichen Buͤrgerſchaft 


ſowohl die Stunde als 


auch der Ort der Wahlverſammlung durch die Herren Bezirksvorſteher noch beſonders, ſo wie ſol⸗ 


ces bisher geſchehen, bekannt gemacht, jeder Aus bleibende aber, 


Staͤdte⸗Ordnung, Dafür 


in Gemaͤßheit des §. 83 der 


geachtet werden: daß er demjenigen beitritt, was durch die Mehrzahl der bei 


dem Wahlgeſchaͤfte Anweſenden beſchloſſen werden wird. 3 
Zugleich fordern wir aber auch alle ſtimmfaͤhigen Glieder der hieſigen Commune recht ange⸗ 


legentlich hierdurch auf: in den angeordneten Wahlverſammlungen nicht ohne ſehr dringende Urſachen 


auszubleiben, auf jeden Fall aber ihr Ausbleiben entweder bei dem Herrn Bezirksvorſteher, oder bei 
dem Herrn Wahl⸗Commiſſarius ſelbſt mit geſetzlichen Gründen zu entſchuldigen, und haben übrigens 


Diejenigen, welche ohne geſetzliche Entſchuldigung ſchon mehrmals ausgeblieben und auch dieſes⸗ 


mal wiederum ohne geſetzliche Entſchuldigung ausbleiben ſollten, zu gewaͤrtigen: daß ſie die, 


durch das Geſetz feſtgeſtellten nachtheiligen Folgen davon unausbleiblich treffen, 
nicht allein des ihnen verfaſſungs maͤßig zuftändigen Stimmrechts, ſo wie der 


und daß ſie ſonach 
Theilnahme an 


der offentlichen Verwaltung, entweder für immer, oder doch fuͤr eine gewiſſe Zeit werden 


für verluſtig erklärt, ſondern daß ſie auch, in Gemaͤßheit der SS. 
als ſolche, die ſich den Verluſt des Stimmrechts ſelbſt zugezogen, 


202 und 204 der Staͤdte- Ordnung 
werden behandelt, das heißt: daß 


fie bei der Vertheilung der aufzubringen nothwendigen Communal⸗Steuer verhaͤltnißmaͤßig ftärfer 
als andere hieſige Communal-Glieder werden angezogen werden. 


Breslau den 25. May 1831. ö 


; Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt 


“ 


Ober⸗ Bürgermeifter, B 


r . 

Aachen, vom 24. May. — Ueber die feierliche 
Beſtattung des von den Rheinprovinzen tiefbetrauerten 
Oberpraͤſidenten, Staatsminiſters Freiherrn von Ins 
gersleben Excellenz, welche am 16ten zu Koblenz ſtatt 
fand, erfabren wir Folgendes: Saͤmmtliche Gewerbe 
der Stadt Koblenz mit ihren Fahnen eroͤffneten den 
Zug, hinter ihnen folgte das Gymnaſtum, dann kam 
die Regimentsmuſik, hinter dieſer ging die Diener; 
ſchaft des Miniſters in Trauerkleidern, auf dtefe folgte 
der Oberpraͤſidialrath in großer Uniform mit den fünf 
Orden auf einem ſammtnen Kiſſen; hinter demſelben 


kam das Perſonal feiner Bureaus; dann folgte der Lei— 


chenwagen mit 4, jedes von einem Lakayen gefuͤhrten 
ſchwarzen Pferden; darauf folgte der General von 
Borſtel, gefuͤhrt von dem Fuͤrſten von Wied und deſ— 
ſen Bruder, als Leidtragender. Nach dieſem kamen 
die Deputation der Koͤnigl. und Fuͤrſtl. Regierungen, 
dann die hieſigen Civil-⸗ und Militairbehoͤrden und ein 
umabfehlicher Zug der erſten hieſigen Buͤrger, dann 
vierzig Wagen. 3 
Die Königsberger Zeitung enthält folgende 
Bekanntmachung: „Zur Verhuͤtung des Eindringens 
der Cholera iſt nunmehr auch an der Kurlandiſchen 
Grenze gegen Ruſſiſch Littauen ein Militait-Cordon ge 
zogen, der uber Kalwen, Szegarren, Schoden, Rudzan, 
Dorbien bis Schillingen lauft. In Mitau ſelbſt find 


verordnete: az 
ürgergermeifter und Stadt⸗Raͤthe. 


zwei Lazarethe fuͤr Cholera Kranke, eines auf Koſten 
der Krone, eines auf Koſten der Stadt angelegt, und 
ein Geſundheits Comité zur Braufſichtigung aller Sa⸗ 
nitaͤts Angelegenheiten zuſammengetreten. Dieſe Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln, verbunden mit den. dieſſeits getroffenen 
Vorkehrungen, haben die Beſorgniß einer etwanigen 


Einſchleppung der Krankheit in die Oſtſeehoͤfen beſei⸗ 


tigt, und iſt hiernach die gefahrloſe Verbindung zwi⸗ 
ſchen Preußen und St. Petersburg geſichert. Ueber 
105 weitere Verbreitung der in Auguſtowo aus 
gebrochenen Cholera ſind keine Nachrichten eingegangen, 
und das Geruͤcht vom Ausbruche dieſer Krankheit in 
Sczuczyn hat ſich nicht beſtaͤtigt. Auch füge ich mach: 
ſtehend noch einen Ausjug aus dem Berichte eines aus 


Polen zurückgekehrten Arztes hier bei: Das Contagium 


der Cholera morbus ſcheint ganz vorzuͤglich da ein 
guͤnſtiges Feld für feine Verbreitung zu finden, wo 
eine Anhaͤufung von Menſchen, unter ſonſt ihrer Ge⸗ 
ſundheit im Allgemeinen unguͤnſtigen Verhaͤltniſſen, 
ſtatt findet, wie dies in Felelagern, Gefaͤngniſſen, Las 
zarethen, bei Ueberfuͤllung kleiner, eng und ſchlecht ge⸗ 
bauter Städte und Doͤrfer mit Truppen, zur Zeit des 
Krieges, der Fall iſt. Daß fade vegetabiliſche Nah⸗ 
tungsmittel, namentlich von ſchlechter Qualität, der 
Mißbrauch geiſtiger, der Genuß gährender Getränke, 
koͤrperſiche und geiſtige Anſtreugungen, Furcht, Kum⸗ 


mer, Sorgen u. |. w., ploͤtzlicher Wechſel der Tempe⸗ 
ratur und Witterung, 


Erfältüngen, namentlich des Un 


| 


. 


angegriffen. 


Tirailleurfeuer, 3 > A 
den Feind ſchon fo lange Zeit, als unſer Heer zur 
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terleibes und der Füße, Aufenthalt in niedrigen ſumpfi⸗ 
gen Gegenden, die Praͤdispoſition für dieſe Krankheit 
erhohen können, iſt gewiß. Immer aber wird die 


Luftverberbniß, die unter den oben angegebenen Um⸗ 


Finden eutſteht, ganz vorzüglich, wie bei jeder andern 
eontagioͤſen Krankheit, dazu beitragen, das Contagium 
ſchuell auf die gefunden Menſchen zu übertragen, die 
unter den erwähnten Verhaͤltniſſen leben und auf die 
eine oder die andere Weiſe für daſſelbe empfaͤnglich ge; 
worden find. Eine Frau in Tuezyn hatte einen nicht 
gereinigten Brief aus Nowo Tſcherkosk, welcher heim 
lich die Barrieren paſſirt hatte, erhalten und dieſen 
mehrere Tage auf der bloßen Bruſt getragen. Sie 

wurde fuͤnf Tage darauf von der Cholera befallen. 

Königsberg den 23. Mai 1831. 
Der Ober, Praͤſident von Preußen. v. Schön.” 


N P 0 U e n. 

Warſchau, vom 27ten May. — Die Hiefige 
Staats-Zeitung enthalt folgenden offiziellen Armee⸗ 
Bericht: £ : 

An die National⸗Regierung. 

Ich hade die Ehre, der National⸗Regierung den Be⸗ 
richt von den ſeit dem 12ten May bewerkſtelligten 
Operationen abzuſtatten. Am ſelben Tage Abends ver⸗ 
ließ das Heer feine Stellungen, um offenſive Opera 
tionen zwiſchen dem Bug und der Narew zu begin 
nen, und ſo die ruſſiſchen Garden aus der Auguſtower 
und Plocker Wojewodſchaft, worin dieſelben ſchon zu 
lange Zeit ihre Wohnung aufgeſchlagen, zu verdrängen. 
Der General Uminski blieb mit ſeinem Corps bei 
Jendrzejow zuruͤck, um dieſe Bewegung und den Zu⸗ 
tritt nach Praga zu decken. Derſelbe General wurde 
Tags darauf vom Feldmarſchall Diebitſch mit dem 
Corps des Generals Pahlen um 4 Uhr des Morgens 
. Die aus einer Abtheilung des 3. Fußjaͤ⸗ 
gerregiments und des Item Regiments der reitenden 
Jager beſtehenden Vorpoſten des Generals Uminski 
wichen langſam zuruͤck und leiſteten dem Feinde im⸗ 
merwährenden Widerſtand dis an Jendriejow, wo der 
General Muͤhlberg mit 8 Poſitionsſtuͤcken und dem 
Grenadier-Regimeut poſtirt war. Der Feind brach mit 
bedeutenden Maſſen und 24 Kanonen aus dem Walde 
hervor; es erfolgte ein füͤnfſtuͤndiges Kanonen, und 
und als hierauf der General Umiunski 


Bewerkſtelligung feines Eilmarſches noͤthig hatte, auf⸗ 


gehalten zu haben glaubte, gab er Befehl zum Nick 


Der Feind folgte ihm nicht 


marſche nach Minsk. ) 5 
Tags darauf hinter Kaluszyn 


mehr nach, und kehrte 


zurück. Der General Uminski ertheilt das größte Lob. 


dem General Muͤhlberg und allen Regunentern ſeiner 
Diviſſon. Das 15te Infanterie Regiment, welches ſich 
zum erſtenmale im Feuer befand, glich an Kaltbluͤtig⸗ 


keit alten Soldaten. Von den Artillerie-Batterjen des 


2 


der Ruſſiſchen Garde an, 


— 


Majors Nzepecki und des Capitains Lewandowski, 
welche gegen eine weit uͤberwiegende Macht zu kaͤmpfen 
hatten, würde man ſagen koͤnnen, daß 


hervorgethan, wenn dieſelben ſich nicht ohnehin in je- 


dem Treffen fo vortheilhaft ausgezeichnet hätten. Uns 


- fer’ Verluſt an dieſem Tage beläuft. ſich auf 39 Ge⸗ 


toͤdtete und 105 Verwundete, worunter 4 Offiziere, zu 


welchen der Adjutant des Generals Uminski, Major 
Unter den Gebliebenen bedauert das 
Heer votzuͤglich den Major Serkowski, die Unter⸗Lteu⸗ 


Hendel, gehoͤrt. 


tenants Herbaczewski, Banezkiewiez und Kozlowski. — 
Während nun dieſes bei Jendrzejow vorging, brach ich 
auf mit der Hauptarmee und einigen Bataillonen, 


fie ſich beſonders 


(es | 


* 


welche über die Narew und den Bug zogen, mittelſt 85 


der bei Zegrz und Serock aufgeſchlagenen Bruͤcken. — N 


Am 16ten ſtieß die Spitze unſerer Kolonnen auf die 
feindliche Vorhut in den Dörfern Poremby und Sie⸗ 


eiech. Eine Schwadron des Aten Regiments der rei⸗ 


tenden Jäger griff eine Schwadron reitender Jager 


machte 10 Gefangene. Der General Jankowski, An⸗ 
führer der Avantgarde, trieb den Feind aus Sieeiech, 
dann aus Przetyeza, wo er jedoch ſchon ſtaͤrkern Wir 
derſtand antraf. Aus Przetyeza ruͤckte das Corps an⸗ 
griffsweiſe durch Chruscie nach Diugofiodlo vor, Hier 
entwickelte der Feind die ganze Arriergarde, unter dem 
Commando des Generals Poleszko, die aus mehreren 
Bataillonen, unter welchen ſich das der Finnlaͤndiſchen 
Jager auszeichnete, aus einigen Schwadronen und zwei 
Kanonen, beſtand, welche jedoch den Marſch unferer 
Kelonnen nicht aufzuhalten vermochte, ſondern durch 
einen einzigen Anlauf aus dem Dorfe verdrängt wurde. 
Der General Chlapowski chargirte an der Spitze des 
iſten Uhlanen Regiments aus den Gehegen, während 
welcher Zeit meine Adjutanten, der Major Kruszewski 
und der Captain Thomas Potocki, mit einem Peloton 
der Krakuſen⸗Escorte eine feindliche Kolonne angriff, 
und mehrere Gefangene vom Finnländiichen Bataillon 


machte. Die hohen, von Graͤben umgebenen Verzau⸗ 


nungen, verhinderten die gaͤnzliche Aufhebung dieſes 
Bataillons. Vom Dorfe Dlugoſiodlo wurde der ange; 
griffene Feind in das Dorf Pliwka gedrängt, wo er 
von Huͤlfstruppen verſtaͤrkt, ſeinen Widerſtand er⸗ 
neuerte. Der Major Dunin griff mit einem Bar 
taillon des Affen Fuß- Jaͤger Regiments fo heftig den 
Feind an, daß er ein Jager Bataillon deſſelben 
ganz auseinanderſprengte. Der General Nydinski, 
welcher an der- Spitze zweier Bataillone den Mar 
jor Dunin unterſtuͤtzte, bemeiſterte ſich, unter immer⸗ 


währendem Angriffe des ganzen Waldes, bis am Dorfe 


Brodki. Gegen Abend verſuchte der von 3 Batgillo⸗ 


neu aufs neue verfärkte Feind, den Wald wieder zu 
gewinnen, wurde jedoch mit Verluſt zurückgeworfen. 


Der Gegner verlor bedeutend an dieſem Tage; unter 


ſeinen Getoͤdteten ſollen ſich der Obriſt Ramſey, Adju⸗ 


zerſprengte dieſelbe und 


hende Vorhut bei Nur an. 


tant des Kaiſers, und viele andere Offiziere befinden. 
An Gefangenen haben wir 2 Offiziere, 60 Unteroffi⸗ 
ziere und Gemeine, welche zum Theil Schweden find. 
Das Dataillon der Finlaͤndiſchen Jaͤger litt, bedeutend 
in dieſem T.effen.» Unſer Verluſt iſt, im Vergleich 
mit dem feindlichen, unbedeutend, er beläuft ſich nicht 
über 30. au Getoͤdteten und Verwundeten; nichts deſto, 
weniger aber iſt er empfindlich, wegen der verhaͤltniß⸗ 
mäßigen Anzadl Offiziere, die getoͤdtet oder verwundet 
wurden, welches jedoch ihrem Heldenmuthe, der fie im: 
mer an die Spitze des Angriffs ſtellt, zugeſchrieden 
werden muß. Schwer bleſſirt wurden: der Major 
Dunin aus dem ſüſten Regimente der reitenden Jaͤger, 
der Lieutenant Wolskt, Adjutant des Generals Rybdin⸗ 
ski, ein Offizier von den groͤßten Hoffnungen, der an 
der empfangenen Wunde kurz darauf ſtarb, und mein 
Adjutant, der Capitain Thomas Potockt. Letzterer, 
eben fo thaͤtig im Stade als tapfer auf dem Kampf 


platze, wurde am Kopfe vom Schuſſe eines Fimnlaͤndi— 


ſchen Jägers getroffen. Während nun unſer Heer 
durch Eilmärſche den Feind auf der Mittelſtraße zwi⸗ 
Then dem Bug und der Narew fortwaͤhrend trieb, 


‘rückte der General Lubienski nicht minder ſchnell bis 
an die Ufer des Bug, um ſich ber Führe, die der 
Feind bei Nur hatte, zu bemaͤchtigen, vermöge wel⸗ 


cher der General -Feldmat ſchall Diebitſch auf dem 


kuͤrzeſten Wege im Laufe unſerer Operation gegen uns 
debuchiren konnte. — Am 16ten nahm der General 


Lubienski Brok ein, Am (ten kam ſeine, aus 2 
Schwadronen vom sten Regimente reit ner Jaͤger 
und 2 Pelotons vom ten Ühlauen-Regimente beſte⸗ 
Bei deren Annäherung 


verbrannte der Feind ſelbſt die an das eine Bug⸗Ufer 


herangezogene Bruͤcke und ein Magazin mit Lebensmit⸗ 
teln. Erwaͤhnte Schwadronen nteßen auf 3 feindliche 


Jufanterſe⸗Regimenter und eine ÜUhlanen⸗Schwadton, 


welche vor der Stadt poſtirt waren. Unſere Schwa⸗ 


dronen machten ſogleich einige treffliche Chargen, nah⸗ 
men 32 Maun und einen Offizier von den Gardens 


Er Sapeurs gefangen, deſſen Abtheilung gänzlich zer ſprengt 


wurde. Die feindliche Infanterie vertbeidigte ſich mit 
der groͤßten Hartnäckigkeit. In dieſem Angriſſe fand 
der Capitain Skarszewski vom sten Regimente der 


reitenden Jaͤger den Heldentod, indem er, die gegneris 
ſchen Reihen durchbrechend, von mehr als 15 Kugeln 
durchbohrt wurde. Die Ifte und 4te Schwadron vom 
Sten Reg mente der reitenden Jaͤger, von 2 Feldſtuͤcken 


und 30 Infanteriſten, die herbeikommen konnten, uns 


terſtützt, verfolgten den Feind, auf den halben Weg 


nach Ciechanowire bis zum Dorfe Tymianek. — Am 
17ten rückte die Hauptarmee vorwärts auf der Lomzer 
Landſtraße. Als fie das Dorf Laski erreicht hatte, er⸗ 


blickte die Spitze unſerer Colonne das Garde⸗Corps 
des Generals Biſtrom am andern Ufer des Fluſſes. 


Der Feind konnte ſeine Poſition, deren ganze Fronte 


— 


theidigen. 


auf den Deich bei Jakac, der A 


’ 


von dem ſehr mo aſtigen Fluſſe gedeckt war, leicht ver’ 

Ich gab Verordnungen zum Augriff, in 
Folge welcher der Feind, ter feinen rechten Flügel ron 
der Cavalli: des Generals Skoezynski bedroht ſab, 
ſeinen Ruͤckzug nach einer kurzen Kauonade ſchnell fost, 
ſetzte, und alle Drücken hinter ſich verbrannte oder zerſtö te. 
Am rechten Ufer des Fluſſes Rus, zwiſchen dem Dorfe 
Jakac und Sniadow, concentrirte ſich das ganze Garde⸗ 
Corps. Unſere Avantgarde dränste deſſen Hinterhut 

0 ( rt, daß trotz aller Anz 
ſtrengungen, daſſelbe die ſich dort Se Se 
nicht zernören konnte. Well ich am 18ten keine ſichere 
Nachricht hatte, ob der General Lubienski Nur einge⸗ 
nommen babe, konnte der Feind bei Oniodow nicht 
angegriffen werden, indem der Marſchall Dürbitſch 
vom Bug ſchon debuchtren konnte; ich mußte mir Das 
her einen neuen Uebergangspunkt Über die Narew 
ſichern. Zu dem Ende blieb das Heer während dieſes 
Tages auf Obſervations Stellungen zwiſchen dem Rus 
und der Orsza; ich aber brach mit der Diviſion des 
Generals Gielgud auf, um das vom Sackenſchen Corps 
beſetzte Oſtrolenka zu ottagutten. Der General Dem⸗ 
biuski, welcher längs der Cbauſſee am rechten Ufer der 
Narew masſchirte, um die Operotionen der Hauptarmee 
zu unterftützen, war, nachdem er den Feind von Omu⸗ 
lw verdrängt harte, von fruͤh an im Kandnengeickhte 
de sen: inne bavenden Corps, und durch 

ame Feuer ſeiner Ka x, 

reichere feindliche Al 5 206 . V 
ſes Corps vie Brucke an der Narew, um welche es 
uns ſo ſehr ging, vernichten ſollte. Gegen Adend, ais 
ſich die Spitze der Co onne des Generale Gielgud 
zeigte, verließ der Feind Oſtrolenka, und eilte, jo ſar nell 
er nur kounte, auf die nah Lomza fuͤyrende Landſtraße. 
Die Infanterie des Generals Gielgud beina tigte ſich 
ſogleich dieſer Stast, und nachdem der General Sieh 
gud feine Colonnen auf die Chauſſee zuruͤckgefuͤhrt hatte 
ruͤckte er gegen Miasſkow vor. Wegen der außeror⸗ 
dentlichen Cie, mit welcher die Garde ihren Rückzug 
bewerkſtelligte, konnte es zu keiner entſchetdenden 
Schlacht kommen; nichts deſto weniger machten unſere 
Abtheilungen viele Gefangene und erbeuteten Da age 
und Borräthe von Lebensmitteln. Mein Mdjitant, der 
Obriſt Szydlowski, 6 
von den Pferden herab geſtiegenen Cavallexie, Jager⸗ 
Trugps 5 Oderkaͤhne mit bedeutender Fonrage, welche 
von feindlicher Infanterie escortirt und bartuackig vers 
theidigt wurden. In der Nacht dom 18teu auf den 
19ten, war der Feind dreimal bemuͤhet, ſich des Deichs 
bei Kleezkow zu bemaͤchtigen; allein die Abtbeilungen 
vom Sten Regimente unter dem Commando des Obriſt⸗ 
Lieutenants Antonini, von 2 Batarklonen des Aten Mer 
giments unterflüßt, ſchlugen den Angriff des Feindes, 
der bis zur Brücke vorgeruͤckt war, zuruͤck, wobei die 
attaquirenden Jäger bedeutend verloren. Da ich am 


gab er nicht zu, daß die. 


nahm au der Spitze eines kleinen 


ö 


brow nach Menzenin zu, zuſetzen. 


19ten ſchou Nachricht von der durch den General Lu⸗ 
bienskt bewerkſtelligten Einnahme von Nur bekommen 
und durch Oſtrolenka eine Communication mit dem 


techten Ufer der Narew geſichert hatte, befahl ich dem 


Heere die offenſiven Bewegungen gegen die Garden 
fortzuſetzen. Der General Jankowski nahm Sniadow 
ein; ber Feind aber zog ſich überall mit Eile zurück. 
— Am 20ſten des Morgens, bemaͤchtigte ſich der Ge 
neral Gielgud der Stadt Lomza, aus welcher das Corps 
des General Sacken nach Stawiszki geruͤckt war, in, 
dem daſſelbe alle Fortifieationswerke, welche es ſelbſt, 
wahrend der ganzen Zeit, als das Hauptquartier bes 
Großfuͤrſten Michael in dieſer Stadt war, errichtet 


batte, im vollkommenſten Zuſtande zuruͤckließ. Außer 


dieſem fand bort der General Gielgud 1000 Gefan⸗ 


gene, wovon der groͤßte Theil Kranke und Verwundete 


waren, desgleichen eine Niederlage von Waffen, und 
verſchiedenen Militair-Effekten, Bagage und Vorräthe 
von Lebensmitteln. In Lomza einrückend, ſahen die 
Unſrigen die hinter dieſer Stadt ſich befindenden ſchoͤ⸗ 
nen Bruͤcken und 11 mit Lebensmitteln angefüllte Oder; 
kahne, wie auch die näher an der Stadt gelegenen Doͤrf— 
chen in Flammen aufgehen. Obgleich nun der weichende 
Feind eine ſolche bedeutende Anzahl feiner Kranken zuruͤck— 
ließ, führte er dennoch alle ärztlichen Huͤlfsmittel mit ſich 
fort. Wahrend nun der Gen. Gielgud Lomza occupirte, 
tuͤckte ich mit der Hauptkraft gegen Gac vor, um der 
Art, die von Lomza nach Tykoein retirirenden Colonr 
nen abzuſchneiden, oder den Feind zur Annahme einer 
Schlacht zu zwingen. Alle meine Bemühungen waren 
jedoch vergebens; denn trotz der größten Eile meiner 


ſeits, zog ſich der Feind mit ſolcher Schnelle zuruck, 


daß ich gegen Abend kaum deſſen Arriere-Garde hinter 
Kolomia erreichte. Da der Feind den von dieſem 
Dorfe nach Rutka führenden Wald mit Finlaͤndiſchen 
Jaͤgern ſtark beſetzte, gab ich dem General Jankowski 
ſogleich den Befehl denſelben von der Fronte anzugrei— 
fen, während welcher Zeit der General Boguslawski 
mit feiner Diviſion abgeſchickt wurde, um den Wald 
von der linken, der General Kicki aber von der rech⸗ 
ten Seite zu umgehen; der General Skarzynski hin 
gegen, follte, nachdem er rechts noch weiter vorgedrau⸗ 
gen ſeyn würde, dem Feinde auf dem Wege von Zam, 
\ Die Finlaͤudiſchen 
Jager und die der Leibgarde leiſteten im Walde, wo 
ſie, um ſich dort behaupten zu koͤnnen, 6 Bataillons 
nebſt 2 Kanonen bitzeingefuͤhrt hatten, ſtarken Wider- 
ſtand. Um fie hinauszu roͤngen, bediente ſich der Ger 
neral Jankowski dreier Bataillone vom 2ren und vom 
neuformirten 12ten Regimente, zweier Kanonen und 
der Podlachiſchen Scharfſchuͤtzen. Unſere, obſchon von 
ſolchen Eiimaͤrſchen abgemattete Jufant rie, warf ſich 
mit dem Bajonet in der Hand dreimal auf den Feind, 
und mit Tages-Ende wurde derſelbe aus dem ganzen 
Über eine halbe Meile langen Walde hinausgedrängt. 


* 
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Der General Boguslawski attag.irte mit der gewoͤhn, 
lichen Tapferkeit ſeiner Brigade den rechten Flagel 
des Feindes, und brachte ihm eine bedeutende Nieder- 
lage bei; doch hielt die Nacht die glaͤnzendern Er⸗ 
folge ſeiner Operationen ein. i 

Unter Angriff auf dem linken Flügel konnte wegen 
der Defileen welche unſere Kolonnen zu paſſiren hatten 
und wegen der einbrechenden Nacht nicht ſtatt finden; 
wir blieben in unſerer Stellung, und der Feind zog 
ſich in großer Eile nach Tykoein zuruck. In dieſem 
Treffen hat ſich das neuformirte 12te Regiment unter 
dem Oberſten Muchowski ſehr ausgezeichnet.“ Die jun⸗ 
gen Soldaten mit Senfen bewaffnet, mit welchen fie 
im Walde nur mit Mübe agiren konnten, warfen fi) 
kuͤhn auf den Feind, und zwangen ihn jedesmal zur 
Flucht. — Unſer Verluſt an Todten und Verwundeten 
betrug gegen 130 Mann, wogegen ein Bataillon feind⸗ 
licher Garde gänzlich zerſprengt wurde. Am 2iften 
mit Tages⸗Anbruch, fegten wir dem Feinde gegen Ty⸗ 
focin nach, und ich debouchirte die Divifion des Ges 
nerals Gielgud mit der Cavallerie des Generals Skar⸗ 
czynskt auf der Straße zwiſchen Tykoein und Bialyſtock, 
um die ſich nach Littauen zuruͤckziehende Kolonne 


abzuſchneiden, waͤhrend ich felbit geradezu auf der 


St aße nach Tykoein vorruͤckte. Des Feind hat indeß 
die Grenzen des jetzigen Königreichs Polen bereits verlaffen 
und nur feine Arriergarden befanden ſich noch am lin— 
ken Ufer der Narew. Gegen 4 Uhr des Nachmittags 
nahete ſich die Spitze unſerer Kolonne der Stadt Ty⸗ 
kocin, und ich ließ dieſelbe, fo wie die auf das rechte 
Ufer der Narew führende Brücke durch den Oberſt 
Langermann ſofort angreifen. Dieſer Fluß theilt ſich 
über Tykoein in zwei Arme und führe auf das jenfeis 
tige Ufer ein von 9 Brücken durchſchnittener Damm, 
welcher einen der ſchwierigſten Uebergangspunkte dar; 
bietet. Der denſelben hartnäckig vertheidigende Feind 
vermochte nicht die Thore zu ſchfießen, da unfer Ans 
gif ſo unvermuthet kam. Der Oderſt Langermann 
führte an der Spitze von dreihundert Mann des 
Iſten Fuß Schuͤtzen Regiments, unterſtuͤtzt durch 
ein Bataillon des Aen Regiments, deu Angriff 
mit ausgezeichneter Tapferkeit aus, und nachdem unter 
ihm das Pferd getoͤdtet und ſeine Uniform zweimal 

durchſchoſſen worden, war er der erſte, welcher mit 
dem Säͤdel in der Hand auf die Brucke ſich warf. 
Der Feind vertheidigte ditſelbe hartnäckig; die Bruͤcke 
war zum Theil verdorben und man mußte auf den ein⸗ 
zelnen Balken hinüber gehen. Deſſen ungeachtet haben 
unſere Soldaten dieſelbe mit dem Oberſt Langermann 
und den Ofſtzieren, welche ihnen ein Beispiel gaben, 
erobert. Man trieb den Feind weiter auf dem Damme 
und es wurden drei mit gleicher Hartnäckigkeit verthei⸗ 
digte Hauptbruͤcken, eine nach der andern genommen, 
und der ganze ſo ſchwierige Uebergang von unſern 
Truppen ſo ſchnell bewerkſtelligt, daß der Feind die be, 
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genommen wurden. 
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gonnene Bruͤckenzerſtoͤrung nicht beendigen konnte. 
Mit Huͤlfe der Artillerie und der Schützen ver: 
laͤngerte der Feind die Vertheidigung der letzten 
Bruͤcke bis zum Abend; er mußte jedoch auch dieſe 
Stellung in der Nacht verlaſſen, und ſo wurde dieſer 
Kampf auf dem bruͤderlichen Boden Littauen, welches 
der Feind fo lange bedruckt, beendet. Die, die Stadt 
Tykoein vertheidigenden Truppen gehörten zum Corps 
des Großfuͤrſten Michael unter Commando des Gene— 
ral Saß und beſtanden aus 2 Garde⸗Jaͤger⸗Regimenter 
einer Finnlaͤndiſchen Schuͤtzen Abtheilung, 3 Kavallerie 
Regimentern und einer Batterie Artillerie. Unſer 
Verluſt betraͤgt 22 Todte und 70 Verwundete, nebſt 
einem tapfern Offizier, den Lieutenant Kuczewski. Zur 
Zeit als ich gegen Tykoein vorruͤckte, nahte ſich der 
General Skarzynski dem erhaltenen Befehle gemäß 
Horoseza; der Feind hatte ſich jedoch ſchon hinter den Nas 
rew zurückgezogen und fein Cutraſſier-Regiment, welches 
den Ruͤckzug deckte, eilte beim Anblick unſeres, die Avant⸗ 
garde bildenden 2ten Uhlanen-Regiments, im Gallopp 
Über die Brucke. Zwei Geſchuͤtze von der Batterie des 
Major Voͤhm wehrte bis zum Abend das Anzuͤnden 


der Bruͤcke und erwiederten das Feuer einiger Kano⸗ 
nen vom jenſeitigen Ufer. 


| Beim Anbruch der Nacht 
ſchlich der Feind ſich an die Brucke und zuͤndete fie 
an. Bei der Einnahme von Tykoein toͤnte unſer Ger 


ſchuͤtz über die Gefilde Litthauens, das Blut der freien 
Polen benetzte den brüderlichen Boden, welchen ſie zu 
befreien beabſichtigen, und die neuen Beweiſe der 


Tapferkeit verherrlichten die Waffen am Czarneekis 
Monument. Am folgenden Tage hielten wir Gottes⸗ 
dienſt, den Allerhoͤchſten um feinen Seegen für unfere 
gerechte Sache anflehend und ihn bitttend, daß, er uns 
ſere Beſtrebungen um die Befreiung des Vaterlandes 
eben fo ſtaͤrken möge, wie er dies einſtens dem Hel⸗ 
den verliehen, deſſen Denkmal wir vor uns hatten. 
Während dies bei der Hauptarmee geſchah, beobachtete 
General Lubinski- an der Stellung des Nur beftändig 


die in der Nähe von Siedlee ſtehende Hauptarmee des 
Feldmarſchall Diebitſch, welche durch unſere Bewegung 
veranlaßt, ſich gegen den Bug zuruͤckzog und am 2iften 


bei Grann dieſen Fluß paſſirte. Der Gen. Lubinski ſchnitt 
durch nach verſchiedenen Gegenden detachirte Abthetlungen 
die Communication dem Feinde ab, eroberte deſſen 
Magazine in Braniee und Ciechanowiee, in welcher 
letzteren Stadt uͤber 200 Gefangene nebſt einem Stabs⸗ 
offizier und 6 Offizieren verſchiedener Truppengattungen 
Auf dieſe Weiſe hat die Natio— 
nal Armee in 10 Tagen durch ihre Offenſiv⸗Operatio⸗ 
nen mit geringen Kräften die weit ftärkeren feindlichen 


Garden über die Grenzen des Koͤuigreichs hinaus vers 


rieben und hat ihnen 600 Gefangene, fo wie zu 
Lomza 500 Kranke und Reconvalescenten abgenommen. 


An vielen Orten haben die Bauern mit Pferden und 


Waffen Gefangene gemacht und eingebracht. Außer 


dem kamen viele fuͤr deſſen fo. ſtarke Armee angelegte 


N 


Magazine, Bagage und anderes Kriegsgeräthe in un⸗ 
fere Hände: Die vortheilhafteſten Eroberungen find die 
ſorgfaͤltig durch den Feind angelegten und von ihm 
ohne einen Schuß verlaſſenen Schanzen um Lonza, 
welche uns jetzt gegen ihn zur Vertheidigung dienen 
konnen. Nur die Eile, mit welcher die Garden ſich 
zuruͤckzogen, vermochte, ſie von der völligen. Niederlage 
zu retten; dennoch muß man zugeſtehen, daß ihre In⸗ 
fanterie in einigen ſtatt gefundenen Affatren tapfer focht. 
Durch dieſe Bewegung [Auberte die National ⸗Armee 
einige Kreiſe vom Feinde, zwang die Hauptarmee des 
Feldmarſchalls zum Ruͤckzuge hinter den Bug und off 


nete ſich, nachdem fie den laͤngſt Rußlaud einverleibten 


Boden betreten, die Verbindung mit den Brüdern, 
deren Aufſtand ſich immer mehr ausbreitet, und denen 
Huͤlfe zu bringen, ſie die Mittel ſich verſchaffte. Der 
Enthuſiasmus, mit welchem wir von der befreiten Ber 
voͤlkerung aufgenommen werden, iſt nicht zu beſchreiben 
und nicht nur innerhalb der Grenzen des gegenwaͤrtt⸗ 


gen Koͤnigreichs, ſondern auch in Littauen geben die 
Bürger und die Landleute die innigſte Anhaͤnglichkeit 
an unſer gemeinſchaftliches Vaterland und die gluͤhen⸗ 


ſten Wuͤnſche für unſere gerechte Sache zu erkennen. 

Hauptquartier Tykoein den 23. May 1831. 

a ; Skrzyn ec ki. 

(Derſelbe Bericht iſt nach der Gazetta Warsza⸗ 
weka aus Modzele bei Starawies datirt.) 
Außer dieſem Bericht des Generaliſſtmus Skrzynecki 
aus Tykoein vom 23. May, enthält daſſelbe Blatt über 
die Kriegs» Vorfälle noch folgende Nachrichten; „Aus 
Podlachien haben ſich die Ruſſen gaͤnzlich zuruͤckgezogen. 
Am 23. May hat. General Uminski Siedlee beſetzt. 
Ein Theil ſeiner Cavallerie verfolgte die Ruſſen in der 
Richtung nach Mieudzyrzeez. Die offenſive Operation 
des Generaliſſimus iſt in dem Maaße gelungen, daß der 
Feldmarſchall Diebitſch erſt 4 Tage nach dem Anfange 
derſelben von dem Marſche des Polniſchen Hauptheeres 
unterrichtet wurde. — Aus dem Lublinſchen haben ſich 
einzelne Abtheilungen des Corps des Generals Nüdiger 
am 17. May wieder uͤber den Bug gezogen, entweder 


um ſich Bezese⸗Litewsky zu nähern oder weil fie de⸗ 


fuͤrchteten von unſern Truppen abgeſchnitten zu werden. 


— Es heißt, daß der General Jankowski das Com⸗ 


mando uber diejenigen unſexer Truppen erhalten ſoll, 


die gegen Bezesc-Litewsky operiren ſollen. — General 


Creuz hat ein Lager bei Tzerneſow, unweit Lublin, bes 


zogen; feine leichten Reiter ſchwaͤrmen um Krasniſtow 


bis Zamose. — Das Hauptquartier des Generals Ruͤdi⸗ 
ger ſoll in Dubienka ſeyn. Bei Joſefow an der Weich⸗ 
ſel und in Zaklikow haben Scharmitzel ſtattgefunden, 
in welchen die Polen Sieger geblieben ſind. — Die 


Avantgarde der Haupt⸗Armee ruckt im Auguſtowſchen 
raſch vorwärts. Am 2öften hatten die Polniſchen 


Truppen Auguſtow beſetzt; am 256ſten ſollten fie in 
Suwalki einruͤcken. — Die Littauiſchen Inſurgenten 


ſind dem Vernehmen nach uͤber den Niemen gegangen 
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und halten zugleich mit Puſchet den Kreis von Marien 


pol beſetzt. Auf dieſe Weiſe ſtehen unſere regulatren 
Truppen bereits in der Naͤhe der Inſurgenten. — Der 
in den letzten Gefechten gefangene Adjutant des Groß 


füͤrſten Michael, Oberſt Scharnhorſt, iſt nach War ſchau 


gebracht worden. — Aus Gallizien meldet man, daß 
General Dwernicki nach Preßburg abgefuͤhrt worden 
it. Seine Geſundheit ſoll durch die letzten Vorfälle 
ſehr gelitten haben. Die Offiziere feines Corps befin: 
den ſich in der Feſtung Ollmütz “! 

Die Warſchauer Zeit, ſagt: Die Poſt iſt nicht nur 
aus Lomza, ſondern auch aus Stawiski wieder in 
Warſchau angekommen. — Vorgeſtern rückten in Wars 
ſchau 2 Schwadronen von dem neuen Uhlanen-Regi⸗ 
ment der ſogenannten „Weichſel-Legion“ ein; der Ger 


neral Gouverneur muſterte fle und wies ihnen ihre Der 


ſtimmung an. Sie beſtehen aus lauter jungen Leuten, 
naͤchſtens ſollen die Zte und äte Schwadron ihnen 
nachfolgen. — An bamſelben Tage hielt der patrioti⸗ 
ſche Verein eine Sitzung, welcher Joachim Lelewel 
praͤſtdirte, und worin der Gouverneur der Hauptſtadt, 

eneral Krukowieckti, zum Mitglied aufgenommen 
wurde. — Auch wurde an dieſem Tage, als am Pfiyngſt⸗ 
feſt, die neue Kapelle zum heiligen Geiſt hierſelbſt ein, 
geweiht.“ ER 

In der Sitzung der Landbotenkammer am 25. Mai 
machte der Landbote Ledochowski den Antrag, die Tuͤr⸗ 
kiſche Fahne, welche Kaiſer Nikolaus waͤhrend des letzten 
Tuͤrken⸗Krieges der Stadt Warſchau geſchenkt bat, dem 
Sultan zurückzugeben. Der Landbote Swidzinski fügte 
hinzu, man ſollte dieſelbe durch die Tuͤrkiſchen Gefan⸗ 
genen uͤberſenden, die in einem der Gefechte mit den 
Ruſſen gemacht worden, und auf Koſten der Polniſchen 
Regierung in ihr Vaterland zuruͤckkehren. 


Der Oeſterr. Beob. meldet: „Nachrichten von 
der Galiziſchen Grenze vom 20ſten d. M. zufolge, ber 
fand ſich der Ruſſiſch⸗Kaiſerliche Generallicutenant Rs 
diger am 18ten in Wlodzimirz, und ſollte, in Folge 
der von dem Feldmarſchall Grafen Diebitſch erhaltenen 
Befehle, am 19ten den Bug uͤberſchreiten, um in der 
Richtung von Uchanie vorzurücken, und feine Vereini⸗ 
gung mit dem General Creutz zu bewerkſtelligen. — 
Der General Katßaroff, der mit dem dritten Corps bei 
Dubno ſteht, hatte Befehl erhalten, ſich gegen den 
Bug auszudehnen, und das Laud von den theils ein⸗ 
zeln, theils in Haufen umherſtreifenden Ueberreſten der 
Juſurgenten zu reinigen. N 8 


Breslau, den 31. May. — Es verbreitet ſich die 
Nachricht, daß die Ruſſiſche Hauptarmee zwiſchen dem 
26 ſten und 27ſten May das Polniſche Heer unter dem 
Generaliſſimus Sk zynecki angegriffen und zu einer 
ruͤckgaugigen Bewegung veranlaßt hat. Eine Reihe 
dlutiger Gefechte ſollen auf der Straße von Tykoein 
bis Oſtrolenka ſtattgefunden haben, an welchem letztern 
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Truppen der Rebellen bei dem Flecken 


von der Chauſſée über Selechow nach Kozk. 


‚zen. Zu derſelben Zeit aber als der 
ſich in Nokt befand, wachte das Corps der Rebellen, 


Orte es dem Vernehmen nach zu einer Haupt- Affaire 


gekommen if, Am hartuaͤckigſten iſt daſelbſt an der 
Narew gefochten worden, wo der Generaliſſimus einer 
Sturm Colonne mit dem Gewehr in der Hand voran 
ging. Zwei Ruſſiſche Regimenter ſind in den Fluß 
gedrängt und drei mdere faſt ganz vernichtet worden. 
Polniſcherſeits ſollen dabei die Generale Klickt und Ka⸗ 
minsfi geblieben, die Generale Par und Boguslawski 
verwundet ſeyn. Offizielle Berichte find noch nicht ‚ein, 
gegangen; indeſſen hat ſich, wie es heißt, der Gene 
raliſſimus nach Lomza und Rozan (11 Meilen von 
Warſchau) und nach anderen Angaben bis Pultusk 
(8 Meilen von W.) zuruͤckgezogen. — 
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St. Petersburg, vom 20. May. — Se. Maj. 


der Kaifer haben am 18. May folgenden Rapport 
von dem Oberbefehlshaber der aktiven Armee vom 
12. Mat, aus dem Hauptquartier im Kirchdorfe Shu, 
kow erhalten: 5 . 


„Ew Kaiſerl. Majeſtaͤt habe ich das Gluck, uͤber 


einen neuen Vortheil den der General Creuz über die 
N Lobartowa er; 
fochten hat, Bericht zu erſtatten. Nachdem der Gene⸗ 


ral von der Kavallerie Baron Ereuz das Corps des 


Generals Serawski völlig geſchlagen hatte, wagten die 


Empoͤrer keine neuen Angriffe auf das rechte Ufer der 
Weichſel. Die Ueberreſte jenes geſchlagenen Corps 
unter Anfuhrung des Generals Deſekonski ſolſen, nach 
Ausſage der Gefangenen, auf's neur ergaͤnzt werden. 
Um das Corps des Generals Baron Grenz in eine 
ſolche Stellung zu bringen, daß es jeden neuen Angriff 
der Rebellen mit Erfolg zutuͤckſchlagen koͤnne, hielt ich 


fuͤr nothwendig, daſſelbe mit der sten! Brigade der 


Ziften Infanterſe⸗Diviſion zu verſtaͤrken und zu der 
tenden JaͤzerDiviſion, auch deren Arte Brigade wit 
dem General Major Grafen Timan ſtoßen zu laſſen, 
welche Brigaden in Kozk am 5. May anlangten und 
am folgenden Tage ihren Marſch bis Kamenki fort / 
ſetzten. Wahrend deſſen davon benachrichtigt daß die 
Rebellen mit mehreren ſtarken Streifpartheien das Ge, 


ſchon bei ihm befindlichen Iſten Brigade der 2em rei⸗ 


biet zwiſchen der Chauffee und dem Fluß Weprz uͤber⸗ 


ſchwemmten, und beſorgend, fie möchten meine Com⸗ 
munication mit dem General Ereuz unterbrechen, beor⸗ 
derte ich das Ste Tſchernomorſche und das Hettmans⸗ 
Koſaken-Regiment unter Befehl des Obriſten Kusne⸗ 
witſch, eine Rekognoſeirung über Selechow nach Ryki 
und weiter bis zur Muͤndung der Weprz vorzuneh⸗ 
men. — Auf dieſer ganzen Strecke war von keinen 
beträchtlichen Streitkräften der Empoͤrer etwas zu NZ 


Obriſt Kusnezow 


0,000 Mann ſtark mit 12 Kanonen, angeführt vo 
karſhinskt, Romini und Cyrſhanowski, Be + Morſch 
In Ryki 


— 
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ral Major Feſi zu erkennen. 


„haben. 


diſchen Biene. 


erfuhr der Oöriſt Kusnezow daß ein Theil der Rebel⸗ 
len- Truppen auf das linke Ufer der Weptz hinuͤberge⸗ 
gangen ſey, und beſchloß deebalb auf jenes Ufer ſich 
zu begeben und fo viel als moglich dem General Crenz 
ſich zu nähern. — Am 7. May beſetzte Skarſhinskis 
Corps, bios mit Kavallerie, Kozk, wo ſich von den 
Unſrigen nur ein Kommando von 50 Koſaken bei dem 
Kommandanten befand. Dieſer verließ den Fleck, und 
gab ſogleich die Annäherung der Empoͤrer dem Gene, 
Diefer kommandirte das 
47ſte und 40e Jaͤger Regiment nebſt einer Brigade 
reitender Jäger, die in der Gegend von Kamenka ftans 
den. Zugleich wurde der General Baron Creuz, der 
zwiſchen Wanwolniz und Markaſchew ſich befand, von 
jener Bewezung der Gegner benachrichtigt. Am Steh 
warteten die Empoͤ er die Ankunft ihrer Infanterie 


und Artillerte ab und ruͤckten am gten uber Firlei nach 


Kamenka. Jetzt vereinigte ſich der General Creuz, 
weicher ſein ganzes Corps durch einen foreirten Marſch 
mſammenzog, bei Kamenka mit dem General; Major 
Feſi der ſchon einen Angriff auszuhalten hatte, und 
ungeachtet der bedeutenden Ueberlegenheit der feindlichen 
Streitkraͤfte, die wiederholten Attaken derſelben, muthig 
mit ſeiner Jaͤger- Brigade zuruͤckſchlug. Sobald die 
Avantgarde des Generals Creuz, unter dem Befehl 
des General⸗Majors Dellingshauſen anlangte, ergriffen 


unſere Truppen die Offenſive, draͤngten die Rebellen 


nach Ljubartowa zurück, und machten damit am Iten 
dem Gefecht ein Ende. Am folgenden Tage griff der 
General Creuz mit ſeiner ganzen Macht bei Ljubartowa 
die Empoͤree an, wo fie zwar hartnäckig kämpften, 
allein gezwungen waren, dem Muth und der Tapfer⸗ 
keit unſerer Truppen zu weichen, und zuletzt total ges 
ſchlagen, theils uͤber die Weprz und theils nach 
Lentſchna die Flucht ergriffen, nachdruͤcklich gedrängt 
von unſern Truppen. Bei Abgange des Eilboten vom 
Schlachtfelde, hatten wir ſchon 400 Gefangene. Die 
Rebellen in völliger Flucht, laſſen ihre Gewehre, Raͤn⸗ 
zel und Pulverkaſten im Stich. Ich erwarte einen 
ausführlichen Bericht, um das Gluͤck zu haben denſel⸗ 
ben Ew. Kaiſerl. Maj. zu unterlegen, da der gegen— 
wärtige nur auf den erſten kurzen Rapport des Gene: 
rals Baron Creuz angefertigt worden iſt. i 

Die dieſige Reglerungs Zeitung enthält 
zahlteiche Beförderungen bei der im Kampfe begriffe— 


nen Armee, ſo wie Verleihungen von Ordenszeichen 


und Ehrenfäbeln an Militaies, die ſich in den verſchie⸗ 
denen Gefechten gegen die Inſurgenten ausgezeichnet 


Auszug aus einem Schreiben in der Nor⸗ 


der Periode der allgemeinen Barbarei und Unwiſſen⸗ 
heit, waren Tumult, Feten, Zweikampf und Züge auf 
Abenteuer ein Hauptgeſchaͤft der höheren Stände und 
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Erzählungen von Feuersbruͤnſten, 


(Beſchluß.) Im Mittelalter, in 


2 U 


galten fur eine eble Beſchoͤftianng. Heut zu Tage 


daͤlt man dergleichen Dor, Anixotterte für laͤcherlich und 
verächtlich. Die Zeit iſt vorhanden, wo der Geiſt der 


Umwaͤlzuneen (hundertmal ſchltaimer als die Raubritter 
ſchaft des Mitteiaſters) noch veraͤchtlicher als jene ſich 


jeiot, und die pohtifchen Don Anixotes, die mit ihrer 
hochtrabenden Bereoſamkeit und ihren albernen Theoriten 
eben To laͤcherlich er ſcheinen, unterſcheiden ſich von ib» 
ren Spießgeſellen aus der Nitterzeit dadurch, daß fie 
Widerwillen erregen, indem fie das Lan eswohl unge, 
ſbeut ihrer Duleineg, der ertraumten Freiheit zum 
Opfer bringen, die darin beſteht, tem Lande Induſtrie 
und Kredit zu entziehen und, zum Tryſte über dieſe 
Ver luſte, die Bürger zu noͤthigen, daß fie in den Stra⸗ 
ben ſich mit müßigen Tageloͤhnern herumſchlagen, um 
tie allgemeine Sicherheit zu bewahren. — Noch einige 
Jahre, und es werten, in allen Landern Europas, die 
Buͤrger ſelbſt die Wortfuͤhrer der Revolution verfolgen 
und vertagen, fo wie man jetzt mit vereinten Kräften 
auf die Raubthiere oder die Banditen in Italfen Jagd 
macht, und das Lob der Revelution wird man mt 
demſelben Intereſſe anhören, wie man jetzt etwa den 
Plͤnderungen und 
Mordthaten ein Ohr leiht. — Niedrige Ehrſucht, Hab⸗ 
gier und Sucht nach Abentheuern, ſchmieden in der 
Finſterniß ihre heilloſen Anſchlaͤge, bruͤten in ihren ges 
heimen Zuſammenrottungen daruͤber, die Ordnung und 
die Geſetze umzuſtürzen und deren darnach, Dürger, 
blut zu vergießen und Europa mit Feuer und Schwe t 
heimzuſuchen. Moͤgen denn auch alle recht ichen, edels 
denkenden, arbettsliebenden Menſchenfreunde ſich vez hun, 
den, nicht in geheimen Geſellſchaften, ſondern offen, 
im bellen Sonnenlichte, unter dem Panter geſetzlicher 
Regierungen, um die Grundkeime des Aufruhrs, ſeine 
Emiſſaͤre und Proſeſyten aus der geſitteten Welt zu 
entfernen, die Wohlfahrt Europas zu ſchuͤtzen und es 
vor der Barbarei zu bewahren, welche die unvermeids 
liche Folge der Zwietracht, der Kriege, der Luͤgenſyſteme 
und des ſinkenden Erwerbfleißes iſt, wie wir den An⸗ 
fang dazu ſchon im Weſten vor Augen ſehen. Dos 
heit und Verrath mit ihren Hirngeſpinnſten und fal⸗ 
ſchen Theorieen können der Ehre, Treue und Wahrheit 
nicht widerſtehen und die Welt wird für immer von 
der ſie bedrohenden moraliſchen Seuche befreit ſeyn. 
Schon hat in Frankreich ſelbſt dieſer Kampf begonnen 
und man braucht nur die Aufmerkſamkeit darauf zu 


richten, um ſich von der gerechten Sache der Verſfech, 


ter der Ordnung zu überzeugen. Von der einen Sete 
ſchreien Bankerottierer, Rabuliſten, Advokaten (von 
dem aufruͤhreriſchen Poͤbel erhoben), verjaͤhrte Träu— 
mer, Leute die ihren Verſtand uͤberlebt haben; von der 
andern Seite hat Chateaubriand, tieier Gigant der 
Weltliteratur, der treue Kämpfer fiir Treue, Chre und 
Geſetz, ferne Heroldsſtimme erhoben! (Fortſ. i. d. Beil.) 


Erſte Beilage 


heist‘ at Fire 


Erſte Beilage zu 


No. 125 der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
> Vom 1. Juny 1831. N n 
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Fer a Bea. 
(Fortſetzung.) Daſſelbe thun auch in allen 

anderen Gegenden die Verſtaͤndigen und Wohlge⸗ 

ſinnten, die dem Geiſte der Revolutionen fremd find, _ 
nach denen nur Ignoranten und Doͤſewichte trach⸗ 
ten, die nichts auf dem Wege der Ehre und des Ges 
ſetzts erlangen koͤnnen, und wie das Sprichwort ſagt, 
im Truͤben fiſchen wollen. Gott ſey geprieſen, daß die 
Nationen bald zur Beſinnung gekommen ſind und ihre 
wahren Feinde erkennen, die durch Ktokodillthraͤnen, 
die fie über ihr Loos werten, ſie angelockt hatten! 
Schon hat die Geiſterherrſchaft der Rebellenparteien 
ein Ende. Bald, ſehr bald wird es auch mit ihrer 
augenblicklichen Oberhand in den Staaten vorbei feyn. 
Auch die Guten werden bisweilen von Chimären ges 
blendet! Es gab eine Mode zu revolutionren und fie 
geht voruͤber, denn ſie hat die Glieder des politiſchen 
Körpers gezwaͤngt und Krankheiten darin erzeugt, Wir 
wiederholen es, nur die Wahrheit allein iſt ewig und um 
veränderlich, und es giebt keine heilſamere Wahrheit als 
die, welche uns zur Pflicht macht, dem Throne getreu 
zu bleiben und das Vaterland zu lieben, deſſen Wohl 
von der Zuverfiht und Liebe des Volkes zur Regierung 


abhaͤngt. 
a Deutſchland. 
Mainz, vom 17. May. — Es wird ſeit einlgen 
Tagen hier verſichert, daß bet dem hieſigen Militair⸗ 
Gouvernement die Weiſung eingetroffen ſey, die Be⸗ 
waffuung einzuſtellen. Das Geruͤcht fügt hinzu, Oeſter⸗ 
reich werte zuerſt in feinen Staaten die Entwarnung 
vo nehmen, und alsdann Frankreich und die übrigen 
Maͤchte dieſem Beiſpiele folgen. Um jedoch den Glau⸗ 


ben an einen dauerhaften Frieden feſt zu begründen, 


ſcheint vor Allem erforderlich, die Regicrungsgrundſäͤtze 
in Europa, die ſeit dee Jaulitevolution in feindlichen 
Widerſpruch gerathen find, in Uebereinſtimmung zu 
bringen. Dies koͤunte faſt nur auf einem Europäifchen 
Mationalkongreſſe bewerkſtelligt werden, von welchem 
alſo gleichfalls bier die Rede iſt. . 


Bremen, vom 18. May. — Die Nachrichten von 
Mexiko reichen bis zum 5. März. Der Wittwe Gne⸗ 
rerd's war eine Penfion von 3000 Doll. ſäbrlich aus 
geſetzt; im Laude alles ruhig. Von Mexiko lauten. bie 
Berichte Aber den Leinenhandel unguͤnſtig. Die Zus 
fabren von tiefem Artikel im vorigen Herbſt find zu 
ber eutend geweſen. f 


ta n kr i ch. 
Paris, vom 20. Mai. — Der Moniteur mel 
det aus Rouen vom 18ten Abendsß: „Heute Vormit⸗ 
tag beſuchte der Koͤnig das hieſige große Krankenhaus. 


ganzen Saal. 


Nachdem er dieſe Anſtalt ſehr genau in Augenſchein 
genommen, mehrere Verbeſſerungsvorſchlaͤge von den 
Adminiſtratoren eingefordert und zuletzt eine Summe 
von 2400 Fr., zur Vertheilung unter die buͤlfsbeduͤrf; 
tigſten Kranken bei ihrer Entlaſſung aus der Ans 
ſtakt, zuruͤckgelaſſen hatte, begab er ſich nach dem Rath⸗ 
hauſe, wo der Magrſtrat eine Ausſtellung der vorzuͤg⸗ 
lichſten Erzeugniſſe der Provinz veranſtaltet hatte. Se, 
Majeftät gaben bei dieſer Gelegenheit ihre lebhafte 
Theilnahme für Alles, was das Jutereſſe des Handels 


‚und. Gewerbfleißes angeht, zu erkennen und erklärten 


Ihre Bereitwilligkeſt, den an Sie gerichteten verſchia⸗ 


denen Reclamationen nach Moͤglichkeit abzuhelfen. Von 


dem Rathhauſe verfuͤgte der König ſich zu Pferde, ber 
gleitet von fernen “beiden Soͤhnen, dem Kriegs- und 
dem Handelsminiſter, dem Marſchall Gerard, dem 


Praͤfekten der niedern Seine, dem commandrrenden 


General Baron Teſte und dem Maire von Ronen, 
nach dem Marsfelde, um dle dort aufgeſtellten Natio⸗ 
nalgarden, naͤmlich 7000 Mann von der Nationalgarde 


von Rouen, 8000 Mann von den umliegenden Land⸗ 
gemeinden und 1200 Mann von der Nationalga de 


von Elbeuf, jo wie das 31ſte und 51ſte Linien Infan⸗ 
terie-Regiment, 1 Huſaren⸗Regiment und 2 Train⸗Com⸗ 
pagnien, zu muſtern. Se. Majeftät verliehen bei bies 
fer, Gelegenheit dem gedachten Huſaren⸗Regimente eine 
Standarte und nahm demſelben den Eid ab. Nach⸗ 
dem der König durch, die Reihen geritten, ließ er die 
Truppen an ſich vorbeitefiiiren, wobei er zu verſchiede⸗ 
nen Malen ſeine Verwunderung über die. trefliche 
Haltung der Nationalgardiſten und die Präcifion, wo⸗ 
mit ſie in Reihe und Glied marſchirten, zu erkennen 
gab. Nach deendigter Revue um 4 Uhr begad der 
Monarch ſich nach ber beruͤhmten Spinnerei und We, 
berei des Herrn Grand und von dort nach der Münze, 


wo in deſſen Gegenwart goldene und ſilberne Medail⸗ 


len, bezüslich auf die Neiſe Sr. Maſeſtaͤt, ausgeprägt 
wurden. 1 

Gebäude, um 5 Uhr, empfingen Se. Majeſtaͤt die Da⸗ 
men aus der Stadt und ſodann das Ofſtzier⸗Corps der 
Nationalgarde und der Garniſon. um 6 Uhr war 
bei dem Koͤnige große Tafel, wezu eine große Menge 
von Mintates und die angeſehenſten Einwohner der 
Stadt geladen waren. Um 10 Uhr fuhren Se. Maj. 
nach dem Balle, 


als geſchmackvoll. Im Hintergrunde deſſelben ſtand 


auf einer Erhoͤhung ein Seſſel für den Monarchen. 


Eine dreifache Reihe ſeltener Gewaͤchſe umgab den 
\ Au einer Stelle deſſelden hatte man 
auf eine ſehr ſinureiche Weiſe die Buͤſte Ihrer Maj. 


der Ihnen zu Ehren im großen 
Schauſpielhanſe gegeben wurde. Die Beleuchtung und 
die Ausſchmückung des Saales waren eben jo glänzend . 


— 
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der Koͤnigin angebracht. Nachdem Se. Maj. ſich mit 
mehreren der anweſenden Damen auf das Leutſeligſte 
unterhalten, und eine Stunde lang dem Tanze zuges 
ſehen hatten, verließen Hoͤchſtdieſelben gegen Mitter, 
nacht die Geſellſchaft. Am folgenden Morgen um acht 
Uhr ſollte die Reiſe nach Havre fortgeſetzt werden.“ 
Waͤhrend der Anweſenheit des Monarchen in Louviers 
find, bei dem Empfange der Militair- und Civil-Be⸗ 
hoͤrden dieſer Start und der umliegenden Gegend, nicht 
weniger als 21 Anreden an den Koͤnig gehalten und 
von Sr. Majeftät beantwortet worden. 

Aus Toulon meldet man unterm 15ten d. M.: 
„Admiral Roſamel hat befohlen, daß 20 Muſiker von 
der Linien Manufchaft der Markne ſich auf der Fre— 
gatte „Aitemiſia“ einſchiffen und den Prinzen von 
Joinville auf feiner Reiſe nach Genua, Livorno, Nea⸗ 
pel, Palermo, Trieſt, Tunis und Algier begleiten ſollen. 
Der Prinz wird ſich morgen nach der Rhede begeben, 
wo der Contre⸗Admiral Hugon in feiner Gegenwart 
von dem von ihm befehligten Obſervations Geſchwader 
Evolutionen ausführen laſſen will.“ 

Aus Ploermel (Departement des Morbihan) ſchreibt 
man unterm 13ten d.: „Geſtern wurden 30 Soldaten 
von der Beſatzung von Joſſelin nach la Nouse ge 

ſchickt, um den Wald zu durchſuchen; eine dort befind⸗ 
liche Bande von Chouans zerſtreute ſich bei ihrer Ans 
naͤherung. Bei weiterem Vordringen in den Wald fie— 
len mehrere Schuͤſſe auf die Truppen, wovon zwei 
Mann gerödter wurden. Von Vannes find 350 Mann 
nach Nouse marſchirt. Ein zweiter Anführer der 
Chouans, Namens David, iſt ebenfalls gefangen wor 
den. General Lieutenant Bonnet iſt am 17ten d. in 
Nantes angekommen und hat ſogleich das ihm auver⸗ 
traute Commando uͤbernommen. Das auf dem Marſche 
nach Breſſufre und Chollet begriffene 46ſte Regiment 
wird den 20ſten oder 21ſten in dieſen Garniſonen ein— 
treffen. Nach verſchiedenen anderen Punkten der 
Vendse find andere Regimenter unterweges, und noch 
vor Ende dieſes Monats werden wenigſtens 15,000 
Mann regelmaͤßiger Truppen in der Vendée verfans 
melt ſeyn.“ 5 
Nachrichten aus Lyon vom 17ten d. M. zufolge, 


war der vorige Abend ruhiger verſtoſſen, als man nach 


den Borgängen der vorhergegangenen Tage erwartet 
hatte. Zwiſchen 9 und 10 Uhr hatten ſich zwar noch 


einige Gruppen gebildet, wurden aber durch Patrouillen 


der Nationalgarde, von welcher Bataillone im Hofe 
des Stadthauſes ſtanden, bald zerfprengt; um 10 Uhr 
beerſchte vollkommene Ruhe. Am 18ten war, dem 


Lyoner Journal du Commerce zufolge, die Ordnung 


gänzlich wiederhergeſtellt, 

Das Journal des Debats meldet: „Den letzten 
Nachrichten aus Hiſfabon zufolge, war eine Franzö⸗ 
ſiſche Fregatte von 60 Kanonen in den Tajo eingelau⸗ 
fen; eine anders von gleicher Größe wurde ſtündlich 
mit dem Befehlshaber des Geſchwaders erwartet. So⸗ 


laſſen. 


bald dieſes beiſammen ſeyn wird, fol an den Regen⸗ 
ten die Aufforderung ergehen, die von Frankreich vers 
langte Genugthuung binnen 24 Stunden zu gewaͤhten, 
verweigert er dieſelbe, fo ſoll Gewalt gebraucht wer 
den. Gineral Sebaſtiani hat den Unwillen tiber den 
durch Dom Miguel einem Franzoſen zugefuͤgten Schimpf 
auf eine edle Weiſe ausgeſprochen. Unmittelbar auf 
dieſe ſeine Aeußerungen folgten Drohungen, und auf 
dieſe werden Thaten folgen. Die National Ehre wird 
gerächt werden““ . 5 

Aus Algier ſchreibt man, daß dort Befehl einge⸗ 
gangen ſey, das Spaniſche Schiff „Mathilde“, das 
von den darauf befindlichen, wegen politiſcher Vergehen 
verurtheilten Perſonen gewaltſam nach Algier geführt 
worden war, dem Spaniſchen Konful in Algier zuruͤck⸗ 
zugeben; die verurtheilten Perſonen hingegen find das 
durch, daß ſie den Fuß auf ein von Frankreich beſetz⸗ 
tes Gebiet geſetzt haben, frei geworden und werden 
demgemaͤß der Spaniſchen Regierung nicht ausgeliefert 
werden. 

Herr Eynard hat dem Präfidenten von Griechenland 
neuerdings die Summe von 20,000 Fr. zugeſandt. 

Nachrichten aus Tanger zufolge, find in Mequinez, 


der Reſidenz des Kaiſers von Fez und Marokko, Un⸗ 


ruhen ausgebrochen. 


— u 


Die Allg. Zeit. meldet aus Paris: Einer vor⸗ 
geſtern von Lille aus erhaltenen telegraphiſchen Nach⸗ 
richt zufolge ſoll Prinz Leopold die Beigiſche Krone 
ausgeſchlagen, der Regent aber gleich nach Empfang 
dieſer Nachricht fein Miniſterium berufen und beſchloſ— 
ſen haben, augenblicklich Maſtricht angreifen und auf 
allen Punkten den Krieg gegen Holland beginnen zu 
Alle Einwendungen des Generals Belliard, 
Franzoͤſiſchen Geſandten zu Bruͤſſel, waren vergeblich. 
Herr Sebaſtiani iſt hoͤchſt unzufiteden mit dem Beneh⸗ 
men Belgiens und eutſchloſſen, im Falle eines von den 
Holländern zu erringenden Vortheils nicht zu intervent⸗ 


ren. Eine andere, heute von London aus an die bie 


ſigen auswärtigen Angelegenheiten gelangte Depeſche 


degt noch Zweifel Über die Entſchließung des Prinzen 


Leopold, die von Herrn Belliard und der Belgiſchen 
Regierung als beſtimmt angeſehen wurde. — Ein 
Privatſchreiben von Bayonne vom 13. May meldet: 
Das Stillſchweigen, welches unſere Verwaltung uͤber 
die Vorgänge in Spanien beobachtet, iſt befremdend. 
Es iſt gewiß, daß in Pampeluna 12,000 Mann ſtehn; 
daß vor wenigen Tagen zu dem Spauiſchen Corps im 
Thale von Baſtan wieder 800 Mann geſtoßen find; 
daß mehrere Linien⸗Regimenter, detaſchementsweiſe nach 
Catalonien ziehen, wo ſich zu Ende dieſes Monats ein 
Heer von 35,000 Mann vereinigt finden wird. Was 
thut man dagegen unſererſeits? Kleine Haufen wer⸗ 
den nach den Grenz- Kommunen (Espaletto, Ainhoa, 
Ascain) geſchickt, und dieſe Truppen ſind uͤberdies 
ſchlecht geruͤſtet. 


PZ * 


Niederlande. 

In einem Privatſchreiben aus Bruͤſſel vom 22ſten 
heißt es: „Lord Ponſonby wird erſt morgen oder 
übermorgen von London zuruͤckkommen. Er wird wahr 
ſcheinlich das Ultimatum der Londoner Konferenz mit⸗ 


bringen. In wenigen Tagen alſo wird die wichtige 


Frage über Krieg und Frieden entſchieden. Die Unters 
handlungen der Belgiſchen Deputation mit dem Prin⸗ 
zen von Sachſen⸗Koburg haben, wie es ſcheint, zu kei 
nem Reſultate geführt, weil dieſer nur mit der Ge 
nehmigung der fünf großen Maͤchte die Belgiſche Krone 
annehmen will, die Konferenz aber dieſe Genehmigung 
von der unbedingten Anerkennung von Seiten Bel⸗ 
giens, des Protokolles vom 20. Januar l. J. ab⸗ 
bängig macht, wozu man ſich hier durchaus nicht vers 
ſtehen will. 3 


MET 

Das Amts,Blatt der Koͤnigl. Regierung zu Breslau 
Stuͤck XXII. enthält folgende Ver maͤchtniſſe: N 

Die Aceiſe-Inſpector Gieczickiſchen 
Eheleute in Reichenbach der evangeliſchen 
Kirche daſelbſt t 1000 Kthlr. 

Der in Tannhauſen verſtorbene, Kauf . 
mann Wittig der evangeliſchen Kirche 
in Charlottenbrunn 333 20 Nhl. 

Breslau, den 31. May. — Am 23ſten d. des 
Nachmittags badeten ſich zwei junge Leute in der Oder 
an einer nicht zum Baden erlaubten Stelle. Der 
eine davon, der 17 Jahr alte Barbier⸗Lehrling Hoff 
mann buͤßte dieſes Wagniß mit ſelnem Leben, indem 
er auf eine tiefe Stelle gerieth und unterſank. Er 
wurde zwar nach Verlauf einer Stunde durch die Schif⸗ 
ferknechte Poſenockwitz und Stritzke gefunden, 
doch blieben alle angeſtellten Wiederbelebungs Verſuche 
fruchtlos. 

Am 2äſten des Nachmittags ritt der 45 Jahr alte 
Fabrikarbeiter Amand Grimm die Pferde feines Far 
brikherrn unbeauftragterwelſe hinter die Margarethen; 
Muhle in die Ohlau in die Schwemme. Der Grimm 
wurde durch das Handpferd vom Sattelpferde geriſ⸗ 
fen und ertrank. Obgleich ſefott nach ihm geſucht 
wurde, ſo wurde er doch erſt nach Verlauf von drei 
Stunden in dem dortigen ſogenannten Keſſel, einer 
beſonders tiefen Stelle, wohin ihn der Strom getrie⸗ 
ben hatte, gefunden, und es blieben alle im nahen Kilos 
Mer der Barmherzigen Brüder angeſtellten Wiederbele, 
bungs⸗Verſuche auch bei dieſem Verunglückten ohne Erfolg. 

In der vorigen Woche find an hieſigen Einwohner 


geſtorben: 34 männliche und 34 weibliche, uberhaupt 


68 Perſonen. Unter dieſen find geſtorben: an Ab 


zehrung 14, an Alterſchwͤͤche 12, an Kraͤmpfen 7, an 


Lungen- und Bruſtleidenden 19. Den Jahren nach 
befanden ſich unter den Verſtorbenen: unter 1 Jahr 5, 
von 1 — 5. J. 9, von 5 — 10 J. 4, von 10 — 
20 J. 4, von 20 — 30 J. 3, von 30 — 40 J. 4, 


— 200 — 


von 40 — 50 J. 6, von 50 — 60 J. 9, von 60 — 
70 J. 10, von 70 — 80 J. 11, von 80 — 90 J. 3. 

In derſelben Woche ſind auf hieſigen Markt gebracht 
und verkauft worden: 673 Schfl. Weizen, 1088 Schfl. 


Roggen, 932 Schfl. Gerſte und 815 Schfl. Hafer. 


Todes ⸗ An zeſgen. 
1 „ (Ver ſp ate t.) - 
Mit dem Gefuͤhle der innigſten Wehmuth und Dank⸗ 
barkeit zeigen wir zur guͤtigen Theilnahme hiermit an, 
daß unſere verehrte Tante, die verwittwete Frau Kauf? 
mann Martens, geb. Carpzov, am 24. Mai im 
Söſten Lebensjahre ſanft zum beſſern Leben entſchlief. 
Ihre uns ſtets bewieſene zaͤrtliche muͤtterliche Liebe 
wird ſie uns unvergeßlich machen. g 
Hirſchberg den 29. Mai 1831. i 
Der Apotheker A. Haͤniſch aus Glogau, 
im Namen ſaͤmmtlicher Geſchwiſter. 


Am 27ſten Mai Abends um 5 Uhr endete ein 
ſchmerzvoller Kampf nach langen Bruſtbeſchwerden 
und gaͤnzlicher Entkraͤftung das ſchoͤne thatenreiche 
und liebevolle Leben meiner theuren Mutter Char⸗ 
lotte Friederike verwittwete Paſtor Werner geb. 
Defflaux nach ihrem eben vollendeten 71ſten Jahre. 
Dieſe Anzeige weihe ich den vielen Freunden, Bes 
kannten und beſonders den früheren Schuͤlerinnen 
der theuren Entſchlafenen, die gewiß der edlen 
Vollendeten eine Thraͤne der Ruͤhrung und der Dank⸗ 
barkeit, und mir eine ſtille Theilnahme nicht verſa⸗ 
gen werden. Angelika Werner, f 
einzige Tochter und einzige Verwandte 

der edlen Verſtorbenen. ; 


Am 28. d. M. Mittags halb 1 Uhr flarb an 
Alkerſchwaͤche die verwittwete Frau Geheime Raͤth in 
Sriederife Mariane Schlutius geborne Wahl 
im 9oſten Jahre ihres Lebens. Dieſes zeigen ent: 
fernten Freunden der Entſchlafenen ergebenſt an. 

Breslau den 31. Mal 1831, 
Die anweſenden Verwandten. 
Theater Nachricht. 
Mittwoch den 1. Juni: Die Stumme von Portici. 

Heroiſche Oper in 5 Akten mit Ballet, getanzt von 

der Familie Kobler, Tänzer des K. K. Hofthea⸗ 

ters zu Wien. Muſik von Auber. { 
Donnerſtag den ten: Der Faßbinder, getanzt von 
der Familie Kobler. Vorher: Die Wette. 

Hierauf: Ein Tag auf dem Breslauer 

Wollmarkt. N 

* 
len s 5 
maleriſche Reiſe im Zimmer, 
in der Schweidnitzer Straße 
zur „Stadt Berlin,“ f Be 
iſt täglich von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 
eröffnet, 


— 


1 


D. 8 

Dem edlen, ungenannt ſeyn wollenden chrtiſtlichen 
Wohlthaͤter, der mir bei Gelegenheit eines für ihn 
frohen Familien Ereigniſſes, Ahn Thaler für iſraelit. 
Armen zugeſtellt hat, ſage ich hiermit den verbindlich⸗ 
ſten Dank; mit dem Wunſche: daß die Vorſehung 
dem, dieſe Wohlthat veranlaſſenden Gegenſtande, ein 
fegenreiches Gedeihen verleihen möge, 

Breslau, den 30. May 1831. 

; M. S. Pappenheim, a 


zeitiger Vorſteher der iſrael. Armen -Pflege. 


Das zoologiſche Muſeum der Uri 

5 ver ſitaͤt . 
wird, vom 2ten bis zum Ateh Juni, dem Beſuch 
des Publikums, von 3 bis 5 Uhr unentgeldlich ge⸗ 
Öffnet fein, Eintrittskarten werden, an genannten 
Tagen, von 10—12 Ubr, bei dem Conſervator Ro⸗ 
termund im Univerſitaͤtsgebaͤude, gegen einen einzu⸗ 
reichenden Zettel, worauf Stand, Name und An⸗ 
zahl der Beſuchenden angegeben fen muͤſſen, aus⸗ 
gegeben. 7 Gravenhorſt. 


Edietal⸗Citatlo n. 
Von Seiten des unterzeichneten Koͤniglichen Ober- 
Landes-Gerichts werden auf den Antrag der verw. 
Majorin Sommerkorn, deren den 10. September 


1794 geborner, und im Jahr 1811 unter dem Vor⸗ 
hen Ken Militair einzutreten, von Breslau fortge⸗ 
gangener Sohn Carl Friedrich Sommerkorn, ſo 


wie deſſen etwanige zuruͤckgelaſſene Erben und Erb⸗ 
nehmer hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 
Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 1. Sep 


tember 1831 Vormittags um 11 Uhr vor dem 


Ober⸗Landes-Gerichts⸗Referendarius Herrn Freiherrn 
von Falkenhauſen anberaumten Termine im Par- 
teien⸗Zimmer des hieſigen Ober Landes,Gerichts ſchrift / 
lich oder perſoͤnlich zu melden, und die weitern An⸗ 
weiſungen zu erwarten, widrigenfalls auf die Todes, 
erklärung des Carl Friedrich Sommerkorn und was 
dem anhängig, nach Vorſchriſt der Geſetze erkannt 
werden wird. Breslau den 28. September 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landes Gericht von 
Schleſien. 
R Edietal⸗ Citation. : 

Folgende Perſonen, welche feit längerer Zeit von 
ihrem Leben und Anfenthalte keine Nachricht gegeben 
Haben, als: 1) Johann Fietz, welcher am 15ten 
December 1789 zu Riegersdorff bei Neuſtadt geboren 
worden und vor "ungefähr 23 Jahren das vaͤterliche 
Haus heimlich verlaſſen hat; 2) Joſeph Bier naſch, 
welcher taubſtumm, am 19. Maͤrz 1788 zu Rokittnitz 
geboren und ſich vor ungefähr 23 Jahren aus dem 
vaͤterlichen Haufe heimlich entfernt hat; 3) Caspar 


Biernaſch, welcher am 29, December 1784 zu 
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Rokittnitz geboren und als Fuͤſtlier dei dem erſten 
ſchleſiſchen Jufanterle-Regimente geſtauden; 4) Catha⸗ 
rina verehelichte Schaafenecht Opitz, geb. Gruner, 
welche zu Laſſowitz am 7. October 1738 geboren iſt 
und mit ihrem Ehemann vor langer Zeit nach Ungarn 
gezogen ſeyn ſoll; 5) Michael Opitz, Ehemann der 
unter No. 4 aufgeführten Provocation, welcher am 
22. Februar 1740 zu Batztorf geboren, in hieſigen 
Landen zuletzt in der Gegend von Neiſſe gewohnt hat, 
und nach Ungarn gezogen ſeyn ſoll; 60 Johann Bo⸗ 
ſewitz, welcher am 19. Map 1786 zu Poln. Neu⸗ 
kirch geboren worden, im Jahre 1807 ſich aus dem 
vaͤterlichen Haufe nach Breslau und von dort nach 
Polen begeben hat, wo er unter den baiernſchen Trup⸗ 
pen als Militair⸗Chirurgus bei dem Lazareth in Ra⸗ 
witſch angeſtellt worden; 7) Matheus Schliſchka, 
welcher zu Pyſcht geboren, im Jahre 1809 zum Mi⸗ 
litair ausgehoben worden und im Jahre 1811 bei 
dem Kaiſer Franz Grenadier⸗Regimente geſtanden hat; 
8) Simon Laqua, ein Sohn des zu Schidlow, Fal⸗ 
kenberger Kreiſes, verſtorbenen Freiſtellen- und Kret⸗ 
ſcham⸗Beſitzers Matheus Laqua, welcher im ſteben⸗ 
jährigen Kriege als Soldat ausgehoben worden; 
9) Johann Friedrich Menzel, welcher am 22. Juny 
1783 zu Czepanowitz geboren worden, das Schneider; 
handwerk erlernt und ſich vor ungefähr 20 Jahren 
auf die Wanderſchaft begeben hat; 10) Jacob Mazur, 
welcher am 19. November 1771 zu Tillowitz geboren, 
als Soldat zu den ehemaligen blauen Huſaren ausge⸗ 
hoben worden und den Feldzug gegen Frankreich un 
den 1790er Jahren mitgemacht hat, werden nebft 
deren etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und 
Erbnehmer, auf den Antrag ihrer Verwandten hier⸗ 
durch Öffentlich aufgefordert: binnen 9 Monaten und 
ya in dem auf den 21ſten July 1831 
ormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Ober-Lan⸗ 
des⸗Gerichts⸗Referendaritus von Gilgenheimb ande 
raumten Termine, im hieſigen Ober » Landes: Gerichte 
perſoͤnlich oder ſchriftlich ſich zu melden und weiterer 
Anweiſung entgegen zu ſehen, widrigenfalls die Vet⸗ 
ſchollenen für todt erklärt und ihr ſaͤmmtlich zuruͤckge⸗ 
laſſenes Vermögen ihren naͤchſten Erben, die ſich als 
ſolche geſetzmaͤßig legitimiren koͤnnen, zugeſprochen wer⸗ 
den wird. Ratibor den 13ten Auguſt 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von 
Oberſchleſten. 
Bekanut machung. f 
Bei der Liegnitz⸗Wohlauſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft 
1) wird der diesjährige Johanny⸗ Fuͤrſtenthumstag am 
13ten Juny d. J. eroͤffnet, an welchem Tage zugleich 
die Depoſital-Geſchaͤfte beſorgt werden; 2) find zu der 
Einzahlung der Pfaudbriefs⸗Zinſen für Joh anuy 1831 
der 21ſte, 22ſte, 23ſte und 24ſte Juny d. J.; 3) zu 
deren Auszahlung der 25ſte, 27ſte, 28ſte, 20ſte, Z0fte 


| 
| 
| 
| 


Dunz und der Affe July d. J. Vormittags von 7%, Uhr 
dis Nachmittags 1 Uhr; 4) if der Are July d. J. 
eittags 12 Uhr zum Kaſſen⸗Abſchluß beſtimmt. Ge⸗ 
druckte Bogen zu Anfertigung der, bei Vorzeigung 
von mehr als zwei Pfandbrieſen zur Zinſen⸗Erbe⸗ 
bung erforderlichen Verzeichniſſe uͤber dieſelben, nebſt 
biesfälliger Anweiſung, werden vom Aften Juny d. J. 
ab, in der hieſigen Land ſchafts-Kanzlei unent⸗ 
geld lich verabreicht werden. Liegnitz d. 3. May 1831. 
Liegnitz, Wohlauſche Landſchafts⸗ Direction. 
Bekanntmachung. a 

Etwaigen Gläubigern des verſtorbenen Vorwerksbe⸗ 
ſiters Carl Gottlieb Schramm, welche ſich noch nicht 
gemeldet und ihre Befriedigung erhalten haben, machen 
wir hierdurch bekannt: daß Termin zur Regultrung 


des Nachlaſſes deſſelben auf den 13 ten July die 


ſes Jahres Vormittags um 9 Uhr vor uns 
anbe-aumt worden. Wir laden daher dieſelben bier; 
darch vor, ſich ſofort, fpäteftens aber in dem anſte⸗ 
henden Termine mit ihren Forderungen zu melden, an⸗ 
fort nach Ablauf deſſelben jeden Gläubiger der Nach⸗ 
theil trifft, daß er ſich nur an jeden Erben, nach 
Verhältniß ſeines Erbtheils halten koͤnne und jeden 
derſelben in feinem perſönlichen Foro belangen muͤſſe. 

Hahuau den 23ſten Februar 1831. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadt: Gericht. 
Ebietal⸗Li tation. 

Auf den Antrag des Curators und der muthmaßlich 
nüͤchſten Erben wird der verſchollene Johann Friedrich 
Klinck, ein Sohn des hier verſtorbenen Brauereicig⸗ 
ners Klinck, welcher bis gegen das Jahr 1802 bei 
einem Schleſiſchen Huſaren Regiment gedient haben 
ſoll, ſo wie deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer 
hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten und 
ſpaͤteſtens in Termino den 30ſten November d. J. 
ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, widrigenfalls er 
für tort erklärt, das zuruͤckgelaſſene Vermögen feinen 
nächſten befaunten legitimirten Erben ausgeantwortet 
werden wird, 7 

Berlinchen den 10ten Februar 1831. 


— nigl. Preuß. Stadt, Gericht. 
Von dem unterzeichneten Gericht wird hierdurch 
Öffentlich bekannt gemacht, 
Gläubigers die bei dem buͤrgerlichen Gaſthofbeſitzer und 
Bürgermeijter Herrn Auguſt Schon wieſe zu Wartha 
gerfändeten 20 Eimer Branntwein in termino den 
25ſten Junp d. J. Vormittags um 10 Uhr in loco 
Wartha gegen baare Bezahlung im Wege der Exeeu⸗ 
tion an den Meiſtbietenden werden verkauft werden, 
zu welchem Kaufluſtige zu erſcheinen hierdurch aufge, 

fordert werden. Camenz den 11ten May 1831. 
Das Patrimonial/ Gericht der Koͤnigl. Niederl. Herr, 

ſchaft Camenz als Gericht der Stadt Wartha. 


daß auf den Antrag eines 


Dir m a. : 
Von dem unterzeichneten Gericht wird hiermit kund 
gethan, und Jedermann, befonders wem daran ges 
legen iſt, zu wiſſen gefüget, daß uͤber die kuͤnftigen 
Kaufgelder des subhasta geſtellten Frei- Bauergutes 
des Joſeph Thomas sub No. 5 zu Groß⸗Neſſen, 
auf den Antrag eines Realglaubigers per decretum 
vom heutigen Tage, der Liquidations Prozeß eröffnet 
worden, weshalb alle diejenigen, welche an das ge⸗ 
dachte Grundſtuͤck irgend einen Anſpruch zu haben 
vermeinen, hierdurch aufgefordert werden, ſich in dem 
zur Liquidation und Verification ihrer Forderungen 
auf den 30. Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr 
augeſetzten Termine entweder in Perſon, oder durch 
einen zuläßigen mit gehoͤriger Information verſehenen 
Bevollmaͤchtigten allhier einzufinden, widrigenfalls aber 
zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen präcludier, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 
gegen den Kaͤufer dieſes Grundſtuͤcks, als gegen die 
Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 
auferlegt werden wird. Camenz den 5. April 1831. 
Das Major v. Heugelſche Gerichts Amt von 
Groß⸗ und Wenig ⸗Noſſen. 


Re ſ u bh a ſt ati o n. 


Auf den Antrag des Curators der Gemeinde Pam. 


lauer Kaufgelder ⸗Liquidations⸗Maſſe und der Real⸗ 
Glaͤubiger, iſt die Reſubhaſtation der, zu Pawlau bei 
Ratibor belegenen, dem Oekonom Franz Horitzky 
gehörigen Realitäten, und zwar: 1) der Freiſtelle sub, 
No. 39. mit 30 Morgen — Ruten Preußiſch Maas 


Acker, taxirt auf 533 Rehlr. 20 Sgr.; 2) die Wald⸗ 


grundstücke sub No. 2. von 249 Morgen 41 Ru; 
then Preußiſch Maas, taxirt auf 4881 Rthlr. 25 Sgr. 
und 3) der dazu gehörigen auf 983 Rthlr. 2 Sgr. 
taxirten Gebaͤulichkeiten — welche zuſammen ein Frei 
guth bilden — verfügt worden. Die Lieitations⸗Ter⸗ 
mine ſind auf den 30ſten July 1831, den 30. 
September in Ratibor in der Kanzlei des Juſtt⸗ 
diarti, und der letzte peremptoriſche auf den 25ſten 
November c. im Orte Pawlau feſtgeſetzt. Zahlungs 
faͤhige Kaufluſtige werden eingeladen, ſich befonders in 
dem letzten Termine einzufinden, ihre Gebots abzuge⸗ 
ben, und zu gewärtigen, daß dem Meiſt und Beſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag ertheilt wird, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Hinderniſſe eintreten. Die Taxe kann zu jeder 
Tageszeit in unſeter Regiſtcatur, und bei dem Schol⸗ 
zen in Pawlan eingeſehen werden. b 

Ratibor, den 24ſten Map 1831. 2 

Graͤflich v. Strach witz ſche Pawlauer 
Gerichts Amt. 
Brau Urbar Verpachtung. 

Den 17ten Junp a. c. ſoll das hieſige ſtädtiſche 
Brau⸗urbar vom 1ſten Januar 1832 ab, auf 6 Jahre 
wieder verpachtet werden. Cautionsfaͤhige Pachtluſtige 
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erſuchen wir, ſich zur Lieitation an gedachtem Tage 
fruͤb um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe einfinden zu 
wollen. Trachenberg den 12ten May 1831. 
5 Sara Der Magifirar. 
Auctions Anzeige. 
Der botaniſche Garten der Univerfität wird am Zten 
und aten Juny Nachmittags 2 Uhr, eine Anzahl auss 
gezeichneter Dupletten ſchoͤn bluͤhender Pflanzen in 
Öffentlicher Auction verkaufen. Kaufluſtige koͤnnen dier 
ſelden in den Vormittagsſtunden dieſer beiden Tage in 
Augenſchein nehmen. Breslau den 29. May 1831. 
Der Director des botaniſchen Gartens 
Nees v. Eſenbeck. 
Pferde, Auctions, Anzeige. \ 
Mittwoch den 1ften Juny c. a. wird noch Ein, 
zum Koͤnigl. Militairdienſt unbrauchbares Pferd des 
A Euiraffier : Regiments ausrangirt, und demnaͤchſt 
ormittags 8 Uhr bei der Regiments Wacht in der 
Schweidnitzer⸗Vorſtadt hieſelbſt, gegen gleich baare 
Zahlung in Cour., an den Meiſtbietenden öffentlich 
verſteigert werden. 
Beslau, den 27ſten May. 1831. 
Der Oberſt und Commandeur des 
1ften Euiraffier Regiments. 
v. Froelich. 
Aver tiſſement. 


Königl. 


In einer angenehmen Aufßerft belebten Kreis: Stadt 


in Nieder⸗Schleſien tft ein ſeit einer ganzen Reihe von 
Jahren zur Handlung geeignetes Haus am Ringe, 
beſtehend in 6 Stuben, Kabinetten, Kuͤchen, Hand 
lungsgewoͤlben, Kellern, Hofraum und Hinter-Ge baͤu⸗ 
den, alles im beſten maſſiven Bauſtande und unter 
ſehr billigen Bedingungen, Veraͤnderungshalber entwe⸗ 
der fogleich zu vermiethen, oder zu einem ſehr maͤßi⸗ 
gen Preiſe zu verkaufen. Bemittelte Miether oder 
Kaͤufer werden hierdurch hoͤflichſt erſucht: ſich uͤber das 
Sacpverhaͤltniß in portofreien Briefen an Herrn J. G. 
Wolff auf der Frauengaſſe in Liegnitz gefaͤlligſt zu 
wenden, und wird bei annehmlichen Geboten der Mieths⸗ 
oder Kauf⸗-Vertrag ſofort abgeſchloſſen werden. 
Zu verkaufen. 

250 Stuͤck mit Koͤrnern gemaͤſtete Schoͤpſe, ſtehen 
bei dem Dominio Seichau, Jauerſchen und Reich⸗ 
waldau Schoͤnauſchen Kreiſes, baldigſt zum Verkauf. 
Kaufgeneigte erfahren das Naͤhere waͤhrend dem Woll⸗ 
markt in Nro. 7. am Ringe, ſpaͤter bei dem Wirth⸗ 
ſchafts, Amte des erſtgenannten Dominii. 

37 Stuͤck ausgemaͤſtete Ochſen, 
der Kern aus den letzt ausgebotenen 100 Stuͤck der, 
gleichen, welche bisher für einen langjaͤhrigen Käufer vorbe⸗ 
halten waren, werden hiermit aufs neue offerirt. Alle uͤbri⸗ 
gen ſind verkauft. Piſchkowitz bei Glatz am 24. May 1831. 

FBPriedrich Freiherr v. FTalkenhauſen. 
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Spiritus a 800 Tralles wird zu kaufen 
derlangt. — Anfrage, und Adreß Bureau im alten 
Rathhauſe. 

— — 2 — — 
r Für die Deconomie u 

. als ganz ausgezeichnet billig „ty 
empfehle ich in jeder beliebigen Quantität um aufzu⸗ 
räumen den Preußiſchen Scheffel 

gut gereinigten weißen Klee SaamenAbgang 2 Neflr. 
und ebenfalls f 

gut gereinigten rothen Klee⸗Saamen, Abgang 21% Rtlr. 
Ein genauer Vergleich und Auſicht zwiſchen dem reis 
nen Klee und deſſen Preiſe wird dieſe meine beſoudete 

mpfehlung rechtfertigen. ; 
en 5. Guſtav Pohl, Schmiedebruͤcke No. 10. 
An die Oeconomie. 

Ackerſpargel oder Knoͤrich, Senf, beſtens gereinigten 
weißen und rotben 5 ſo wie engliſches 
Nalgraß empfiehlt aͤußerſt billig: 

Friedrich Guſtav Pohl. 


S c ha af Böcke 
Während der Dauer des Wollmarkts werden 
eine Anzahl noch ungeschorner Böcke von Zwei- 
brodt, Junkernstrasse No, g. zum Verkauf gestellt 
seyn. 


Eine wenig gebrauchte Braändtwein⸗Blaſe von 
500 Pr. Quart nebſt Malfchs Pfanne und noͤthi⸗ 
gem Apparat, desgleichen eine von 190 Quart ſind 
billig zu verkaufen. — Aufrage- und Adreß⸗Bureau 

im alten Rathhauſe. 


Wagen Verkauf. : 
Alle Sorten gebrauchte ganz und halb gedeckte 
Reiſe⸗ und Spaziers Wagen, auch einen noch wenig 
gebrauchten mit breitem Gleiß, eiſernen Achſen, halb 
gedeckten, auch einen großen Plau Wagen, auch alle 
Sorten ſehr gute Pferde-Geſchirre find billig zu ver 
kaufen Hummerei No. 40. * 


Zu verkauf eu. 8 
Eine große DoppelFloͤten⸗Spieluhe mit Pforto, 8 
piano, aus vier Stück beſetzten Walzen beſtehend, 
in einem gewöhnlich eingerichteten Schreib Secre— 
tair, iſt wegen Lokalveränderung billig zu verkau⸗ 
fen: Albrechtsſtraße No. 55. 
BE 


8 
S ede 


8 Moderne Meubles 

gut und dauerhaft, von ganz trockenem Holz, vor⸗ 
zuͤglich in Zuckerkiſten und Mahagoni nebſt bunten 
Birken Holz in neueſter Facon, find zu haben beim 
Tifchlers Meifter Martens Altbuͤſſer Straße, No. 28 
im goldenen Herz 


* 


Ein Plauen Wagen 
zum Reiſen ſehr dequem und zweckmaͤßig eingerichtet, 
ſtehet zum Verkauf, Univerſitäts⸗Platz Nro. 19. 

Verkaufs Anzeige. d 

Zum Verkauf ſtehen: eine große neue fahrbare 
Doppel- Feuerſpritze, und mehrere kleine Handſpritzen, 
dey dem Verfertiger derſelben. ch er, 

6 Schmiedebruͤcke No. 13. 

Staats wagen. 

Ein ſehr ſchoͤner, moderner und nur ſehr wenig ger 
brauchter, fo wie eine Droſchke, find zu verkaufen. 
Das Naͤhere iſt zu erfragen bey Hoffmann, Ohlauer 
Straße No. 19 im Hofe. 

Engliſchen Tunnel⸗Cement, 
etprobtes Bau- Material, vorzuͤgllch zu Waſſerbauten 
geeignet, haben in Commiſſion 

Fr. Schummel & Hinkel, Buͤttnerſtraße No. 6. 

Verkaufs Ängeige 

Flügel, billig zum Verkauf find Ohlauer⸗ Straße 
No. 71 im iſten Stock. 

Verkaufs Anzeige. 


Ein nur wenig gebrauchter, noch im beſten Zuſtande 


ſich befindender halbgedeckter Wagen, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Oderſtraße No. 27. das Naͤhere. 
Wagen Verkauf. 
Ein gebrauchter, aber noch ganz guter Reiſewagen 
iſt zu verkaufen. Wo? erfährt man auf dem Neu⸗ 
warkt No. 27 im Gewoͤlbe. 


Sehr gut und ſchoͤn gearbeitete 
Pferdegeſchirre 5 
in groͤßter Auswahl werden ſehr billig verkauft auf 
der Schmiedebruͤcke nahe am Ringe No. 58. 


Wagen Verkauf. 
Eine ſehr dauerhafte gebrauchte Droſchke, nebſt einem 
Plauwagen, ganz und halbgedeckte neue Wagen ſtehen 
zu verkaufen Biſchofsſtraße No. 8. 


An de. “ 
Von dem wirklich ausländiſchen Champagner 
erſtern Qualität, iſt noch etwas Vorrath und empfehle 
ich ſolchen, feiner Gute und Preiswuͤrdigkeit wegen 
wiederholt. Breslau den 1ſten Juny 1831. 
. F. Ermrich, 
Nicolai⸗Straße No. 7. im Comptotr. 
Anzeige 
Die bei mir befindliche Niederlage von Duͤſſeldorfer 
Wein⸗Moſtrich und Pariſer Moutarde aus der Fabrik 
S5 Herren H. Pfeiffer et 4 — in 
erlin, empfehle ich zur geneigten Abnahme. 
Bell Ei 
Karlsſtraße No. 45. 


— 2013 


Zum bevorſtehenden Johannis⸗ 
| Termine 
erlauben wir uns ein hochverehrtes Publikum hierdurch 
darauf aufmerkſam zu machen, 

a daß wir auch dieſes Quartal ſowohl f 
bei der hochloͤblichen Landſchaft, als 
auch bei andern Behörden x. . 

die Zinſenerhebung und Auszahlung 
von Pfandbriefen, Staatspapieren, Hypo⸗ 
theken und Dokumenten jeder Art 
gegen eine Verguͤtigung von 2½ Sgr. vom Hundert 
fortwährend uͤbernehmen, ; 
jedoch von 1000 Rthlr. an find. nur 
1%, Sgr. zu bezahlen. 
- Zugleich empfehlen wir uns 
den hieſigen und auswaͤrtigen Herren Capitaliſten 
zur ſichern Unterbringung 
ihrer verfügbaren Gelder von der größten bis zur klein⸗ 
ſten Summe, als auch a 
zum Ein, und Verkauf von Staats- und 
andern Documenten, 
und verſichern die prompteſte Ausführung, 
Breslau den 31. May 1831. 
Anfrage- und Adreß⸗Büreau 
im alten Rathhauſe. 


aagagaaga aaa 
Kupferstiche. 


2 

Der Kunsthändler Marchetti empfiehlt | 
8 sich zu diesem Wollmarkt einem hohen Adel 
grossen Auswahl vorzüglich schöner def £ 


Zweikegeln. ö 
... 
— — —— — — 


Bekanntmachung. 3 | 

Es hat ſich durch ehrloſe und übelgefinnte Menſchen 
das falſche Gerücht verbreitet, als ob ich den Beam⸗ 
ten Poſten zu Kadlau dieſe Johanni c verließe, in⸗ 
dem ich vielmehr allen denjenigen zur Nachricht hier⸗ 
mit geben kann, daß ich meinen Poſten nach wie vor 
verwalten werde. Schmiedeberg. 

An z e i ge. 

Die bekannte Ruxer Merino Wolle, welche durch 
viele Jahre in offenen Vließen in Quartiere ausgelegt 
geweſen, iſt dieſes Jahr im eigenen Zelte auf dem 
Ringe bei der grünen Rohre zum Verkauf aufgeſtellt. 
K TTT. — Da EN 


et g e. 
Die Wollen der Reichsgraͤflich von Hardenberg⸗ 
ſchen Herrſchaft Pohlſchildern, lagern in offenen 
Vließen in No. 1. am Ringe rechts, 1 Stiege hoch. 


5 


* 
Ey. 


— 2014 — 


FFT 

12000 Vließe . 

von den Wollen der Reichsgraͤflich Anton 

T von Magnis ſchen Herrſchaften ſtehen in 
der Gold⸗ und Silber⸗Manufactur, Naſch⸗ 

markt No. 48 ausgeſtellt. a 

ERDE e : -d -der 

Anzeige für Damen, 5 

Zum bevorftehenten Wollmarkt empfehle ich ergebenſt 

eine ſchoͤne Auswahl von Kleidern in den beliebteſten 

und neueſten Zeugen, eben ja empfehle ich nach neueſter 

Facçon verfertigte ſeidene und Morgen⸗Ueberroͤcke zu 

den billigſten Preiſen und bitte um geneigte Abnabme. 
are „L. Wolff Damen; Kleider Verfertiger 

Reuſche Straße No. 7. 
feifenföpfe 


33383 


as 


Y 
mit vorzüglich feinen Malereien empfiehlt in reichſter 


die Porzellan: Malerei von F. Pupke, 
5 Naſchmarkt No. 46. 
i Aecht engliſche Naſirmeſſer 
erhielten in beſter Qualität, und verkaufen ſolche 
zum wohlfeilſten Preiſe u 
Hübner K Sohn, 
Ning No. 43, das zweite Haus von der 
N Schmiedebruͤck⸗Ecke. 
A n enge 


Auswahl 


Ich gebe mir bie Ehre wiederholt die Anzeige zu 


machen, daß jetzt auch weibliche Dienftboten bei mic 
vermiethet werden. Zugleich empfehle ich mein, wohl; 
aſſortirtes Lager von Buͤrſten jeder Art zu den mögs 
lichſt billigſten Preiſen und bitte um ferneren geueig⸗ 
ten Zuſpruch. 

Meine Bude iſt am Ringe der goldnen Krone ger 
genuͤber nahe der Staubſaule. 


Breslau den iſten Juny 1831. 


Verehelichte Eleonore Schimmel. 
Seidene Herren⸗Huͤte 
beſter Qualität, modern und leicht, empfingen fo 
eben und verkaufen aͤußerſt wohlfeil 
e ‚Hübner et Sohn, 
Ring No. 43, das 2te Haus von der 
Schmiedebruͤck⸗Ecke. 
+ gotteries Nachricht.“ 
Mit Looſen der tſten Klaffe 64ſter Lot⸗ 
terie und 13ten Kourant-Lotterie empfiehlt 


ſich ergebenſt 
Joſ. Holſchau jan, 
Bluͤcherplatz nahe am großen Ringe. 


— —½̃ . „1—•—— 


Guͤte haben naͤhere Auskunft zu 


Knaben oder Maͤdchen in Penſion zu nehmen. 


u, VERF ae Anzeige 

Eine 

weder Mädchen die die hieſigen Schulen be uchen ſol⸗ 
len, in wahrhaft muͤtterliche Pflege * — 
nehmen, oder auch erwachſenen „fittlichen Maͤdchen, 
einen anftändigen Aufenthaltsort und Schutz zu gewaͤh⸗ 
ren. Ueber die naͤheren Bedingungen und die Mor 
talität derſelben, wird Herr, Senior Gerhard die 
geben. 
3 Penfiond Anzeige 
Eine anerkannt anſtaͤndige Wittwe, der ſchon ſeit 
vielen Jahren, von würdigen Familien, Kinder zur 
Pflege und Auſſicht anvertraut worden find, wunſcht, 
um noch mehr Beſchaͤftigung zu haben, noch einige 
1 Naͤhere 
Prediger Noͤſſelt (7 Kur⸗ 


Auskunft hierüber wird Herr 
ſo guͤtig ſeyn. 


fuͤrſten) zu ertheilen 


Wittwe aus gebildetem Stande, wuͤnſcht ent 


4 —— — —kʒ[— —— ͤæ᷑êæ333— N 


Penſjons⸗ Anzeige. 

Eine Kinderloſe Familie wuͤnſcht Gymnaſtaſten un⸗ 
ter ſehr billigen Bedingungen anzunehmen. Das Nähere 
N 5 5 ER eig Kayſer, 

Breslau den ing No. 34 im goldnen Stern. 
31. May 1831. 8 en 


99 EEE ĩ A — 


Penſio ns Anzeige. 
I Einen oder auch zwei Knaben kann noch in Pen⸗ 
ſion aufnehmen 
i Karl Adel, 
Lehrer an der Mildeſchen Stifts⸗Schule 
er Altbuͤßer⸗St. No. 7. 
— —— — 
J ͤ v 
Een Wierchſchaftsſchreiber, 
militair fret und mit guten Zeueniffen verſehen, 

T ſucht in gleicher Eigenſchaft oder als Beamter 4. 
3 zu Jobanni d J. ein Unterfommen. Mabere es 
Auskunft gtebt Hr: Agent Mohnert, am Sant, & 
＋* tor in den vier Jahreszeiten. 7 
93-2 nens nanu 


ff re.: 


| 


Ein junger 
niſſen verſehen, der die Landwirthſchaft zu er nne 
wuͤnſcht, fintet dazu Gelegenheit auf ws rer 
tenden Guͤtern in der Gegend zwiſchen B eslau und 
Schuveidnitz. Nähere Auskunft baruͤber werd die Gare 
haben zu erthellen in Breslau der Eigenthümer Nö. 
am Rathhauſe im Gewoͤlde. 


26 


Zweite Beilage 


Menſch mit den noͤthigen Schulkennt⸗ 


—— A 3 


rob 


Zweite Beilage zu No. 


er 
Donnerſtag den 2. Zuni Nachmittag um 6 Uhr, 


Verſammlung der oͤkonomiſchen Section in der ſchle⸗ 


ſiſchen Geſell ſchaft für vaterlaͤndlſche Cultur. 
ö Literarſſche Anzeige. 
Bei Wilhelm Gottlieb Korn in Breslau iſt ſo 
eben erſchlenen: N . 
Sch le ü ſch e 
Ii 
18 38 
Fünftes Stück. Ma y. 
Preis: Geh. 5 Sgr. 


er 


’ 


503 ei er — 
1. Beiträge zur Geſchichte des deutſchen Rechts in Schleſten, 
vom * 


j Prof. Dr. Guſt. Stenzel. (Fortſetzung.) 
2. Ueber die bisherigen Bemühungen das Schleſiſche Pro⸗ 
vinzial⸗Geſetzbuch auszuarbeiten. j 
3. Was iſt das Publikum von dem Inſtitute der Schleſiſchen 
Landſchaft zu erwarten berechtigt? 
4. Ueber die Wirkſamkeit der Brünnen⸗ und Bade⸗Anſtalten 
„Schleſiens im J. 1830, von Wilhelm Sohr. 
5. Wünſche, Anfragen und Mittheilungen über Gegenftände 
von provinziellem Intereſſe. 2 


6. Chronik. or Br 
Literariſche Beilage 
zu Streit's Schleſiſchen Provinzial⸗Blaͤttern. 


Fuͤnftes Stuͤck. May 1831. 
Preis: Geh. 3 Sgr. 


1, Landwiethſchaftliche Schriften 1830, 


A: Von nicht ſchleſiſchen Schri tſtellern: 
2 9 ae ee ace 2) > 
{ ns Syſtem des Ackerbaues, aus dem 
a ee d 3, Kalllng zur 1 0 
2 el; udwirthſchaft, von Hollefreund. 
eee, a 
ſichten 2 Grundſaͤtze, von A. Block. fabzungen, £ er 
x i ns. . R 
5 A. lleber Die leergene.Hebrgeſoenackenen im Koͤnig⸗ 
eiche Polen, von Bloede. 2. Ueber die Sloͤtz⸗Gebirge 
„un fuͤdlichen Polen, von Becker. x 
3. Ar ane 5 rige 
1. S ng ER der Archäologie, von Dr. 
e 2. Abriß der Alterthums kunde, von v. Stein⸗ 
une 


B. Vo 1 u Schriftſtellern: N 
3 Hardſach der arc der Kunſt, von Müller, 


125 der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 1. Juny 1831. Se — 


an g e. 85 


Das zweite Heft — Juny — des Zten 
N Jahrgangs der 
Shlefi 


+ ei ſſ chen 1 ö 
landwirthſchaftlichen Monatsſchrift. 
In Verbindung a 
mit mehreren praktiſchen Landwirthen herausgegeben 


von 2 
Amtsrath Block, Cammerrath Plathner, 
Prof. Dr. Weber und Kammerrath 
e Dr. Zimmermann. g 


I. Abhandlungen und Auffaße 2 
1) Weber, kritiſche Ueberſicht der vorzuͤglichl. dentſchen 
bk. Literatur des J. 1830. (Beſchl.) ee 
2) Plathner, iſt es vortheilhafter, bey der d 
ſchaft in ſandigen Bodenarten die Weideſchläge durch 
eine Ausſaat von weißem Klee oder durch Gräfer-Eins 
ſaat zu ſchaffen ! ꝛc. IE Fa = > 
3) Zimmermann, über die beabſichtigte Veränderung 
des Locals des Stettiner Wollmarkts. b 
4) Derſelbe, über die, von der Verſchiedenheit der Fäl⸗ 
1 ne des Holzes abhängige, Dauer und Haltbarkeit 
eſſelben. 3 . 85 5 
6) F. B. L., uber Verbindung des Feldbaues mit dem 
Waldbau und der Viehzucht. E 
II. Oekonomiſche Miscellen. ; 
Ul. Landwirthſchaftliche Chronik. 2 
IV. Literariſcher ökonom. Anzeiger. 195 
Der geringe Preis fuͤr den Jahrgang von 12 Heften 


iſt 3 Rthlr. Vorausbezahlung. 


. Literariſche Anzeige 

So eben erſchien und iſt in unterzeichneter Buch⸗ 
handlung zu finden: En I 
Jeppe, C. F. W., Wollproben⸗Charte oder Samm⸗ 


lung von 150 Proben Wolle, mit erlaͤuternden n⸗ 


merkungen zweier Mitglieder des Mecklenburgiſchen i 
Patriotiſchen Vereins über Wollerzeugung, Wollwerth 
und Wollhandel. gr. 4. Roſtock. 1 Thlr. 4 ſgr. 
Nebſt einer Auswahl der beſten Werke 
land⸗, haus- u. forſtwirthſchaftlichen Inhal⸗ 
tes, fowie aller derjenigen Artikel, die von 


anderen Buchhandlungen hierorts, öffentlich ; 
‚angezeigt werden. 8 


Aug. Schulz et Comp. in Breslau 
Albrechtſtr. No. 57 in den 3 Karpfen nahe am Ringe. 
Eau de Clog ne 29 

von J. M. Farina, die Kiſte von 6 Flaſchen, for 
1. Rthlr., empfiehlt a 27 
. B. Lehmann, am Ringe No. 38. 


/ 


In G. P. Aderholz Buch und Muſikhandlung 
in Breslau 
(Ringe u. Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) iſt fo eben angekommen: 


: Brautſtand und Ehe, 
in 17 charakteriſchen Walzern für das Pianopforte ges 
ſchildert, von Otto Boͤhme, Zte verbeſſerte und mit 
einem Anhang vermehrte Auflage, 4 20 Sgr. — 
Der Titel lautet in franz., ital., ruſſ., engl. und 
deutſcher; der hoͤchſt intereſſante Text in franz. und 
deutſcher Sprache; die Noten endlich ſind ſauber 


geſtochen. 5 : 
= Inhalt: Geſtaͤndniß der Liebe und Flehn um Er⸗ 
r hoͤrung. — Gewaͤhrung. — Brautjubel von wehmuͤ⸗ 
5 thiger Sehnſucht unterbrochen. — Hochzeitreigen. — 
Glluͤckliches Schwaͤrmen nach dem Hochzeitstage. — 
Antritt der häuslichen Gefchäfte und wirthſchaftlichen 
Thaͤtigkeit. — Flitterwochen. — Häusliche Klagen. — 
Weibliche Wünſche. — Selbſtgeſpraͤche. — Bitten und 
Verweigerungen. — Unwillen und Frauenwehmuth. — 
Wortwechſel und häuslicher Zwiſt. — Vaterfreuden. — 
Mutterwonne. : = 
Für die Beſitzer der fruͤhern Auflagen iſt der Anhang: 
5 Vaterfreuden, Mutterwonne ze. 
in 3 charakteriſt. Walzern fürs Pianoforte a 5 Sgr. 
auch einzeln zu haben. i 


Literariſche Anzeige 
IJIgn allen Buchhandlungen des In⸗ und 
Auslandes (in Breslau bey Wilhelm Gottlieb 
Korn) iſt wieder zu haben: 7 5 


Handbuch der Naturgeſchichte 


fur die Jugend und ihre Lehrer 
von 


N F. P. Wilmſen. 
Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
Drei Theile in groß Octav auf weißem Druckpapier. 
Jeder Theil mit einem allegoriſchen Titelkup fer und 
Vignette. Zuſammen 192% Bogen 5 Thlr. 15 far. 
Die dazu gehörige Kupfer⸗Sammlung in 62 Blaͤt⸗ 
tern Royal⸗Quarto, nach der Natur und den be⸗ 
ſten Hulfsmitteln Sai e und geſtochen von a 
lichen eee t einer Vorrede von Dr. H. 
Lichtenſtein un 8 0 
5 Ahe Manns Aeußerſt fauber illuminirt und 
x ; cartonnirt 7 Thle. 
Mithin complet 12 Thlr. 15 ſgr.) 
(Berlin, 1831. Verlag der Buchhandlung von 
C. F. Amelang.) 5 
Die bereits nach wenigen Jahren nothwendig 
ewordene neue Auflage dieſes Werkes buͤrgt fuͤr 
feine ausgezeichnete Brauchbarkeit. 2 
vorliegende neue da ungemein erhoͤht worden, 
denn der Verf. hat nicht bloß nachgetragen und ver⸗ 


7 


2016 


Dr. Fr. Klug, Director des zoolo⸗ 


Dieſe iſt durch die 


— * 


beffert, ſondern auch manche Abſchnitte ganz umgear⸗ 
beitet. Wie bedeutend die Nachtraͤge ſeyn muͤſſen, geht 
ſchon aus den Bereicherungen hervor, welche die Zoolo⸗ 
gie, beſonders von Braſilien und Afrika her, erhielt, 
und von den faſt unüberſehbaren Bereicherungen der 
Pflanzenkunde, daher in der erſten Auflage nur 557, 
in dieſer aber 696 Gattungen und mehrere tauſend 
Arten beſchrieben ſind. ie Mineralogie bedurfte 
groͤßentheils der Umarbeitung, und die Geologie hat be⸗ 


deutende Zufäge erhalten. Die bedeutendste Bereicherung 


der neuen Auflage beſteht aber in einer Vermehrung 
der vorhin ſchon reichen Kupfer ⸗ Sammlung, 
welche 12 neue Tafeln erhalten hat, und zwar 3 
fur die Saͤugethiere mit 6 Abbildungen, 1 für die Voö⸗ 
el mit 3 Abbildungen, 1 fuͤr die Amphibien mit 1 Ab⸗ 
Bildung, 2 für die Fiſche mit 7 Abbildungen, 3 flir 
Wuͤrmer und Mollusken mit 22 Abbildungen, und end⸗ 
lich 2 für Gewaͤchſe mit 6 Abbildungen. Dennoch iſt 
der vorhin ſchon billige Preis nicht erhoͤht worden, ſo 
daß alſo auch von dieſer Seite dies Werk die aͤhnlichen 
uruͤcklaͤßt, wobei wir nur noch die große Sorgfalt der 
Illumination erwaͤhnen. In der erſten Auflage umfaßt 
das Handbuch 188, in dieſer zweiten 192 Bogen. 
»Literariſche Anzeige. 
Bei Eduard Pelz in Breslau, Ring No. 11, 


zu haben: BE : = 
Die dritte unveränderte Auflage des 


Rathgeber fuͤr alle, welche ſich gegen die 
holera morbus 


ſchuͤtzen wollen. 
Nebſt Angaben, wie man beim Ausbruche dieſer 
Krankheit ſich ſelbſt augenblicklich zweckmaͤßige Hülfe 
leiſten kann. 8 
Nach den neueſten Erfahrungen der ruſſiſchen Aerzte 
bearbeitet von einem praktiſchen Arzte. 

i Preis geheftet 5 Sgr. 

Kaum find ſeit dem Erſcheinen dieſes Rathgebers 
14 Tage verfloſſen und ſchon haben ſich zwei ſtarke 
Auflagen von derſelben gaͤnzlich vergriffen, obſchon 
bereits mehrere Schriften über dieſen Gegenſtand here 
ausgegeben wurden. a 
Es iſt dies gewiß der ſicherſte Beweis fuͤr die vor⸗ 
zügliche Zweckmäßigkeit obiger Bearbeitung und 
man kann dieſelbe jetzt um ſo zuverſichtlicher allen denen 
empfehlen, welche Belehrung uͤber dieſe Schrecken ver⸗ 
breitende Krankheit ſuchen. 

Man muß einen ſolchen Rathgeber um fo 
mehr in aller Hände wünjhen; als die Be⸗ 
folgung zweckmaͤßiger Mittel das Uebel 
theils haufig abwenden, theils aber demſel⸗ 
ben feine ſchreckliche Wirkung ganzlich neh⸗ 
men, und daſſelbe den Grenzen des Preuß. 
Staates ſich mehr genaͤhert hat. 


iſt eben fertig geworden und in allen Buchhandlungen 


Ep 


‚seine Merk 


Korn des Aelteren, 


; lr 


Breslau 
und 


5 Ein Taschenbuch 
0 für 
Fremde und Einheimische 


von 
Michael Morgenbesser, 

Rector der Bürgerschule zum heiligen Geiste, 
erschien so eben und ist sauber gebunden durch 
jede solide Buchhandlung für 17% Silber- 
groschen zu beziehen von der 

Verlagshandlung 
Johann Friedrich Korn des Aeltern, 
am grossen Ringe No. 24, neben dem Königl. 
Hanpt-Steuer- Amt. 


Literariſche Anzeige. 


In der Buchhandlung Johann Friedrich 

(am gr. Ringe No. 24 

neben dem Koͤnigl. Haupt⸗Steuer⸗Amte) iſt zu haben: 
5 Anleitung 


zur 
Kennt niß der Schaafwolle 
un 
Bere s 
Von 


C. C. W'ᷓe ſt pha l, 
Vorſteher der Woll⸗Sortirungs⸗Anſtalt der Koͤnigl. 
2 Seehandlungs⸗Socletaͤt. 

Octav. Sauber geh. 15 Sgr. oder 12 Ggr. 
(Berlin, 1830. Verlag der Buchhandlung von 
C. F. Amelang.) 

er Verfaſſer der hier angezeigten Schrift bekundet 
5 dieſelbe als einen ſehr erfahrnen Sachver⸗ 
frändigen, und es unterliegt keinem Zweifel, daß der 
Wollproducent, wie der Wollhaͤndier und der Fabri⸗ 


Sortirung. 


a 


kant, die dieſen beſonders in neuerer Zeit fo wichtig 


gewordenen Erwerbszweig mit Umſicht und Gewinn 
betreiben wollen, in dieſem eben fo gehaltvollen als 
klar und deutlich verfaßten Buche die vollkemmenſte 
Befriedigung finden werden, fo wie es überhaupt für 
jeden Schaakzuͤchter, für den erſt angehenden wie für 
den ſchon erfahrnen, mit Recht als ein unentbehrli⸗ 
ches Hand⸗ und Huͤlfsbuch zu empfehlen iſt. 
Im naͤmlichen Verlage erſchien und iſt ebenfalls in 
obenerwähnter Buchhandlung vorraͤthig: 
Syſtem der Garten⸗Nelke, gaſtuͤtzt auf das 
"allgemein geltende Weis mantelſche Nelkeu⸗Syſtem; 
nebſt einer, angehenden Blumenfreunden gewidme⸗ 
ten Anleitung zur Erziehung, Wartung und Pflege 


würdigkeiten. 


der Nelke, und einem Anhange uͤber die Kultur eintz 
ger anderen Lieblingsblumen. Mit einer nach der 
Natur gemalten Nelkentabelle. gr. 8. Geh. 18 Sgr. 
Wredow, J. C. L., Der Gartenfreund oder 
vollſtaͤndiger, auf Theorie und Erfahrung gegruͤn⸗ 
deter Unterricht über die Behandlung des Bodens 
und Erziehung der Gewaͤchſe im Küchenz, Obſt⸗ 
und Blumengarten, in Verbindung mit dem Zim⸗ 


merz und Fenſtergarten, nebſt einem Anhang uͤber 


den Hopfenbau. Dritte Aufl. 


) gr. 8. Mit 
einem allegoriſchen Titelkupf. Geh. 


2 Rthlr. 
Literariſche Anzeige. . 


Bei Amelang in Berlin iſt erſchienen und in G. 
P. Aderholz Buch- und Mufifbandlung in 


„Breslau (Ring⸗ und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) zu haben: 
Allgemeines Mae Kochbuch 
uͤr 


bürgerliche Haushaltungen 
oder gruͤndliche Anweiſung, wie man ohne Vorkennt⸗ 
niſſe alle Arten Speiſen und Backwerk auf die wohl⸗ 


feilſte und ſchmackhafteſte Art zubereiten kann. Ein 


unentbehrliches Handbuch fuͤr angehende Hausmuͤt⸗ 
ter, Haushaͤlterinnen und Koͤchinnen. Herausge⸗ 
geben von Wilhelmine Scheibler. 7te Aufl. 8. 

1 Rthlr. Elegant geb. 1 Rthlr 6 Sgr. 
Deſſelben Werkes zweiter Theil, die feinere Hochs 
kunſt enthaltend. 8. 20 Sgr. Elegant gebuu⸗ 
den 26 Sgr. Beide Baͤnde zuſammen gebunden 

5 1 Kthlr. 27 Sor. 6 Pf. 


Caroline Eleonore Grebitz: 
Die beſorgte Hausfrau 
in der Küche, Vorrathskammer und dem 

Küchengarten. 8 
Ein Handbuch für angehende Hausfrauen und Wirth⸗ 
ſchafterinnen, vorzuͤglich in mittleren und kleinern 
Staͤdten und auf dem Lande. 2 Theile, ord. 8. 
Zweite verbeſſerte und ſtark vermehrte Auflage. Zus 
ſammen 75 Bogen. 2 Niplr, Elegant gebunden 


i 2 Nuhr, 12 Sgr. 
Grebitz, Caroline Eleonore, Huͤlfsbuch für Kuͤche 


und Haushaltung, Feld- und Gartenbau, enthal, 


tend eine deutliche Anweiſung zum Bereiten fihr 


zierlicher und einfacher Backwerke, verſchiedener 


* 


Speiſen, Getränke, Eſſige, Oele, Syrupe und Ein⸗ 
gemachten; ferner eine Auswahl mehrerer Vortheile 


für die Haus haltung, ſehr brauchbarer Blei 

Faͤrbe⸗ Mittel, bewährter Tinten und Lasch Ke 
cepte, ſo wie einiger Vortheile und Anwelſungen 
für den Feld- und Gartenbau. gr. 8. Sgu 
gebunden. 22 Sgr. 6 Pf. 


+ x 


g Wichtig 


fuͤr jeden Buͤrger Schleſiens, 


insbeſondere aber für jeden Kauf- und Grfhäftsmann > 


find nachſtehende zwei Werke, die wegen ihrer großen 
Brauchbarkeit von der Buchhandlung Joh. Friedr. 
Korn des Aelkern, am gr, Ringe No. 24. ganz 
beſonders empfohlen werden! 5 

i a offmann, 


H 0 7 
Verhaͤltniß des Preußifchen Gewichts und Maaßes zu 


dem Breslauer oder Schleſiſchen, ſo wie das Ver⸗ 
haͤltniß des Breslauer, Amſterdamer, Hamburger / 


Kopenhagener, Londner, Petersburger, Wiener und 


Leipziger Gewichts und Maaßes zu dem Preußiſchen 
Gewichte und Maaße, gemaͤß denen im Amtsblatte 
der Koͤnigl. Bresl. Regierung darüber enthaltenen 
Beſtimmungen in 10 ausführlichen Vergleichungsta⸗ 
feln genau und richtig berechnet. 8. Geh. Preis 


f Spalding 's a 
e e durch die neue Maaß⸗ und Ger 
wichts⸗Ordnung vom 16. Mai 1816 für die Koͤnigl. 


Preußiſchen. Staaten eingeführten Maaße und Ger 


wichte mit den in den Marken und in Schleſten gez 
braͤuchlich geweſenen Maaßen und Gewichten. Nach 
den mit aller Genauigkeit ermittelten, vom Koͤnigl. 
Preuß. hohen Miniſterio fuͤr Handel und Gewerbe 
unterm 6. Februar 1818 genehmigten Verhältniffen 
berechnet. Gr. 4. Cartonnirt. 15 Sgr. 
EIER Literariſche Anzeige. 
In G. P. Aderholz Buch- und Muſikhandlung 
= in Breslau (Ning und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke), iſt zu 
haben: TREE s 
Nachricht uͤber die Cholera, 
bekannt gemacht von dem Collegium Medicum des Ks 
nigreichs Polen, und aus dem Polniſchen uberſetzt. 
(Danzig bei Gerhard). Preis 5 Sgr. 
x: Literariſche Anzeige. 
t o eben erſchlen und wurde verſandt: 
Auweiſung zur Erhaltung der Geſund⸗ 
heit und Verhütung der Anſteckung bei 


3 5 etwa eintretender 

BER " 1 Epidemie. b 

8 reis fuͤr das geheftete Exemplar 23 ſgr. 

In Breslau zu finden bet 80 
la Aug. Schulz & Comp. 
Albrechtssſtraße No. 57. in d. 3 Karpfen. 5 


RR i n en 
Aechter Gruͤneberger Wein-Eſſig und ſehr ſtarker 
Himbeer⸗Eſſig werden das Preuß. Quart à 4 Sgr., 
und im Ganzen billiger verkauft , 
Nicolai Straße No. 22. im Comptoir. 


Tan 


7% Sgr. 


geneigten Abnahme, 


* 


zu haben in der Taback⸗Fabrik 
3 von 


rug undes pg, 
Koͤnigs⸗Canaſter d. 
3 0 Cee Pfd. DE 
Roͤnigs⸗Canaſter d. 4 Sgr. 

mit Atteſtat. ER 
Oronocco⸗Canaſter d. Pfd. 5 Sgr. 
Portorico, deutſchen, d. Pfd. 5 Sgr. 
Vierradener⸗-Canaſter das Pfund 


Halb⸗Canaſter d. Pfd. 3 Sgr. 
teln 
Portorico⸗Blaͤtter grob geſchnitten, 


d. Pfd. 8 6 
Domingo ⸗Blaͤtter desgleichen 
5 Sgr. 


von leichten und guten Mittel⸗Sorten 


als : 


d. 5 
Portorico⸗Melange d. Pfd. 6 Sgr. 


Viele Sorten Tonnen⸗Canaſter von 4 Sgr. an bis 
30 Sgr. das Pfund — bei Abnahme von 10 Pfund 
geben wir guten Rabatt. — Die beſten amertkautſchen 


Cigarren — ſo wie alle Sorten der vorzuͤglichſten 


Schnupftabacke empfehlen in großer Auswahl hiermit 
ergebenſt. BR den 28. May 1831. g 
rug und Hertzog, 
im erſten Viertel der BERN: No. 59. 
R Er UL ey $ 
Den ſeit mehreren Jahren mit Beifall: aufgenomme⸗ 
nen Rauch Tabak 8 5 
N Columbia⸗Canaſter 
in Paqueten das Pfund zu 12 Sgr., empfiehlt zur 
ſo wie mehrere Sorten feine 
Rauch⸗Tabacke, Cigarren und Schnupf Tabacke 
i die Tabak; Fabrik: 
J. G. Ra n e r, 
Biſchofs⸗Straße No. 2. 
Wohlfetle Kupferſtiche und Steindruͤcke 
ſind à 4 Pf a 6 Pf., und a 1 Sgr. zu haben bei 
dem Buchhändler Buchheiſter, im blauen Adler, 


Kupfer ſchmiedeſtraße. 


— — 


— 2019 


2 
8 
* 


6 Taba ck Offerte 
y Da nachbenaunte vier Sorten Canaſter und zwar 

Cumang⸗Canaſter 2 Pfd. 10 Sgr. 
FOronocco⸗Canaſter Lit. F. 4 Pfd. 8 Sgr., n J, 4, ., Pfund, Paqueten und 
15 Rotterdamer e à Pfd. 6 Sgr., be, bei Paripien mir Rabatt, 


= 


von meinen geehrten Kunden wegen ihrer Leichtigkeit und natuͤrlichem angenehmen, der Aualität des 
Ben: entſprechenden Geruch mit Beifall aufgenommen worden, ſo finde ich mich veranlaßt, dieſe 

Sorten Denjenigen zu empfehlen, welche einen leichten, guten und billigen Taback wünſchen, und dar 
mir ſchmeicheln, daß die za machenden Verſuche, um welche ich ergebenſt bitte, die Wahrheit des N 
bethaͤrigen werden, weshalb ich mich jeder beſondern Anpreiſung enthalte. 


N Er Heinrich Hahn, Schweidnitzer Straße No. 7 


. 0 EEO NER. 


> Mineral - Brunnen - Anzeige, u 


Canaſter No. 3 4 Pfd. 5 Sgr., 8 


der gu. und Auslaͤndiſchen Mineral⸗Geſund⸗Brunnen⸗Handlung zu Breslau, 


Erſtes Viertel der Schmiedebrucke vom Ringe zum „doppelten gruͤnen Adler“ No. 


Indem ich mich auf meine früheren Bekanntmachungen in dieſen Zeitungen beziehe, a ich die 


beſten kraͤftigſten Zuͤllungen von 


1881er May⸗ Schoͤpfung, 


von Marienbader Kreuz⸗ und Marienbader Ferdinands Brunn, Eger Franzensbrunn, 4 


(roth geſiegelt,) Eger kalten Sprudel, (ebenfalls roth gefiegelt,)- und Eger Salzquelle, Fachinger⸗ 
Geilnauer-, Kiſſinger⸗Ragozi⸗, Pillnaer-Bitterwaſſer, Pyrmonter⸗Stahl, Reinerzer 


(kalte Quelle,) Reinerzer (laue Quelle,) Saidſchuͤtzer Bitterwaſſer, Altwaſſer⸗, ee s 


Cudower⸗, En Mäpibrunn aus Salzbrunn, Ober Salzbrunn und 
2 * a 3 Selter ⸗ Brunn, * 
in ſtets Hört: epa Kiſten zu jeder beliebigen Flaſchen⸗Zahl, Yale auch ‚in einzelnen Kruͤgen. 
Zugleich bringe ich hiermit zur Kenntuiß: daß vom Iſten May 1831 an 
die Herzogl. Naſſauiſche Brunnen⸗Verwaltung zu Niederſeltets 
die diesjährige choͤpfung, als acht von ihr abgeſandt, mit folgenden drei Kennzeichen verſehen hat: 


Siegel des Kruges Krugzeichen d Brandzeichen des Pfropfen 
2 51831. Selters mit dem Herzogl. Naſſau⸗ die Herzogl. Krone und x 
Selters . Naſſau. ſchen gekroͤnten Loͤben und die Worte 
f ö dem Worte Naſſau; Selters. 


Herzogthum Naſſau. 7 855 
Friedrich Guſtav Pohl in Brela, 
FRE a Schmiedebruͤcke No. 10. 
= TZabad’s - Anz ige 


Die Taback Niederlage von Carl Heinr. Urte et om p. in Berlin, 5 


unf een und Dorotheen⸗Straßen⸗Ecke No. 33 hier ſelbſt,) 


empfiehlt ihre Rauch⸗ und Schnupftabacke, die als leicht und angenehm anerkannt Ind, „zu den 


billigſten . Breslau den 27. May 1831. 


F 


ee ee 


— 


Direct aus Paris 
empfangene Armſpangen, Halsketten, Sevignes, 
Diademe, Ohrringe, Gürtelfchnallen, Damenlaͤſt⸗ 
chen und Koͤberchen, nebſt vielen andern der new 
ſten Kunſt⸗ und Galanterie-Waaren für Herren 
und Damen ſich ganz beſonders zu Geſchenken 
gignend, verkaufen Kußerſt wohlfeil 
Huͤbner & Sohn, 
Ring Nro. 43 das 2te Haus von der 
Schmiedebruͤck-Ecke. 


. . 
erde erkoren 


5 
GESBSERIASRIHIBIUININTHN 
Da wir durch bedeutende Zufuhren aus den belieb— 
teſten Fabriquen, in den Stand geſetzt find, jeder Ars 
forderung in dieſem Artikel zu genügen, ſo verfehlen 
wir nicht, den Liebhabern eines leichten und wohlrie— 
chenden Tabacks, folgende Sorten beſtens anzuempfeblen: 
Varinas in Rollen das Pfd. 20 Sgr., 25 Sgr., 
230 Sgr. und 40 Sg. 2 
ff. Varinas⸗Melange d. Pfd. 16 Sgr. und 20 Sge. 
ff. Domingo-Canaſter d. Pfd. 16 Sgr. und 20 Sge. 
f. Portorico geſchnitten d. Pfd. 12 Sg. 
Amſterdammer Canaſter d. Pfd. 10 Sgr. und 12 Sgr. 
MelangensCanafter d. Pfd. 8 Sgr. und 10 Sgr. 
Tonnen⸗Canaſter d. Pfd. 4 Sgr., 5 Sgr. und 6 Sgr. 
ff. Carotten⸗Dunquerque in Flaſchen, No. 1. 25 Sgr., 
No. 2. 20 Sgr., No. 3. 15 Sgr. 
f. Holländer in Flaſchen, No. 1. 20 Sgr., No. 2. 
15 Sgr., Re 
ſo wie wir auch die gangbarſten Sorten Packet⸗Taback 
von Prätorius & Beunzlow, und Ermler & Comp. 
aus Berlin, und Gottlob Nathuſius aus Magdeburg, 
zu den Fabrique-Preiſen verkaufen, und bei Abnahme 
von 10 Pfd. bewilligen wir Rabatt. 
i Tandler & Hoffmann, 


Alörechtsſtraße No. 6. im Palmbaum. 

Hübner et Sohn in Breslau, 

Ring No. 43. das 2te Haus von der Schmie⸗ 
a : debruͤck-Ecke 


verkaufen alle ſo eben angekommene beſte lakirte 


Waaren, wozu Theebretter, Theemaſchinen, Brodt— 
und Fruchtkoͤrbchen, Zuckerdoſen, Bouteillen⸗ und 
Glaſerunterſäͤtze, Leuchter, Kuhleimer, Mehlſpei⸗ 
ſenreifen, Rauch- und Schnupftabacksdoſen, Schreib⸗ 
zeugen, Spucknapfe und dergleichen, ganz beſon⸗ 
ders zu rechnen find, zu herabgeſetzten ſehr niedri⸗ 
gen Preiſen. 8 


20²⁰ 


e ee babe 
Taback Offerte. 3 


63 5 
Canaſter Littra F. 
à 12 Sgr. und 10 Sgr. das Pfd., und 
Cumana⸗Canaſter 
a 12 Sge 


Dieſe bereits ſeit Jahren bekaunten Tabacke meiner 
Fabrik, bin ich jetzt durch vortheilhafte Einkäufe in 
Stand geſetzt, in einer fo ausgezeichneten Güte, ſo⸗ 
wohl in Hinſicht des feinen Wohlgeruchs und Ger 
ſchmacks wie auch der völligen, Leichtigkeit, zu liefern, 
daß ſelbſt Raucher des Varinas ⸗Canaſter, denſelben 
leicht den Vorzug einraͤumen moͤchten. Beide Sorten 
find ſtark geſchnitten und haben nebenbei die vortheils 
hafte Eigenſchaft im Rauchen ſehr ausdauernd zu ſeyn⸗ 

Eben daſſelbe gilt von meinen 8 - 
American. Sanafter » Blättern, 

à 12 und 10 Sgr. das Pfd., 
über deren vorzuͤgliche Guͤte das Urtheil der Kenner 
bereits vortheilhaft entſchieden hat. 

Bei einer Abnahme von 5 Pfd. gebe ih Y Pfd. 
Rabatt, ſo wie bei Parthieen zum Wiederverkauf au⸗ 
ßer größerm Rabatt noch eine Ermäßigung des Preis 


ſes Statt findet. 
2 C. P. Gille, 
Taback⸗Fabrik in Breslau, 
zur goldnen Krone, Ring- und Oplauer⸗ 
Straßen⸗Ecke. 


Acht engliſche Schaaf-Scheeren 
Iſetloher verzinnte Steigebuͤgel, Trenfen und Kanda⸗ 


ren, meſſingene und eiſerne Fenſterbeſchlaͤge, Thur⸗ 


ſchloͤſſer und Thuͤrgriffe, Vorhaͤngeſchloͤſſer, Gardinen⸗ 
Arme und Roſetten, fo wie Gardinenſtangen⸗Verzie⸗ 
rungen von Bronce, und verſchiedene Eiſenwaaren 
oſferiten in billigen Preiſen 
W. Heinrich & Comp. in Breslau, 
am Ringe No. 19. f 


Aechte Bremer Cigarren 
F. f. Canaſter in Y, ½ ½ Kiſten, f. f. Domingo 
in 34 4 % / Kiſten und f. Maryland in 4 / / Kiſten 
empfehlen zur geneigten Abnahme 
5 Tandler & Hoffmaun, 
Albrechts⸗Straße No. 6 im Palmbaum. 


e eee und Sporen 

offeriren zum Einkaufpreiſe, um damit räume 

auch einen Marmorkiſch. 25 * 
Breslau den 27ſten May 1831. 


W. Heinrich & Comp., am Ringe No. 19. 


\ 
| 

\ 
* 
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4 


8 


3 Se, 
Wilh. Schmolz K Comp. Fabrikanten au 


in Breslau am 


22 
* 


n aus Solingen bey Cöln am Rhein 
Ringe No. 3 € 


empfehlen zu dieſem Wollmarkt ihr ſchoͤn aſſortirtes 
Neuſilber⸗Stahl⸗ und Eiſenwaaren⸗Laager. RAR 
Beſtehend aus allen Sorten Tafel⸗ Tranchir⸗ und Deſſertmeſſer mit und ohne Balance, die Hefte in El⸗ 


N fenbein, Ebenholz, Neuſilber, Fiſchbein und ganz in Stahl, Stillets, Raſir⸗, Feder⸗, Taſchen⸗, Inſtrumenten⸗, 


„Garten-, Ocullr⸗ und Kuͤchenmeſſer, Schaafſcheeren, Heckenſcheeren, Lichtſcheeren, Papier, Lampen, Etuie, 


Damen⸗ und Juſchneideſcheeren. Galanterie-Waaren in Stahl nemlich: Geldborſen, Naͤßſchrauben, Schmuck⸗ 


halter, Schluͤſſelhaken, Neteſſaire für Herren, acht vergoldete Schnallen und Armbänder für Damen, Haken 


#2 


und Stäbe für Damentaſchen, Pfropſenzieher, Tiſchglocken, Nuß⸗ und Haſenbrecher, Mefferfchärfer, Salatgabeln 
x Löffel in Horn, alle Sorten feine Seifen, ächtes Ean de Cologne die Kite mit 6 Flaſchen a 1 Thlr. 


223 ſgr., ferner empfehlen wir unſere Neuſilber⸗Waaren, als: Vorlege⸗, Sahn⸗, Gemüfe Eß⸗ und 


Kaffeloͤffel, Fiſchkellen, Butter⸗ und Kaͤſemeſſer, Balance⸗, Tiſch⸗ und Deſſertmeſſer, Candaren, Trenſen, Stei 
bügel, Hundehalsbaͤnder und Pfeifenbeſchlaͤge, fo wie eine ſchoͤne Auswahl von Doppeljagdgewehren Bü 


fen und Büchsflinten, Piſtolen und Terzerolen, Patentſchrotbeutel und Pulverhörner, Reservoir zu Kupferhüt⸗ 
chen, Gewehrkraͤtzer, Gradmaße, Schraubenzieher, Federhaken, Jagdmeſſer und alle in dieſes Fach einſchlagende 


Artikel, unter Zuſicherung der reelſten Waaren zu den billigſten Preiſen. 
Mode Waaren Anzeige. 


Im Beſitz meiner ſaͤmmtlich neuen Mode⸗Waaren von der Leipziger Meſſe, halte ich es zugleich für an 


genehme Pflicht einem hohen Adel und geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich im Laufe voriger 


Woche und geſtern aus dem Auslande noch einige anſehnliche Trausporte dergleichen Waaren empfing. 


neuen Vorräthe enthalten alles, was nur die Mode Neues und Geſchmackvolles an vorzüglichen Stoffen fiir die 


ſen Sommer hervorgebracht hat. 


Um dis thaͤtigſten Beweiſe hiervon liefern zu koͤnnen, bittet um zahlreichen Beſuch, 


Heinr. Aug. Kiepert. 


Mein Leinewand⸗, Drillich⸗ und Tiſchzeug Lager habe ich wieder auf das Sorgfaͤltigſte aſſortirt und ber 
merke zugleich: daß ich in dieſem Fache ſaͤmmtliche Artikel nur in ganz reinen Leinen fuͤhre. 

Ferner empfehle ich zu dieſem Wollmarkte zur beſonderen Beachtung folgende Gegenſtaͤnde, als: Herren 
Hemde von 1 bis 7 Rthlr. per Stück; bunte Sommer⸗Hemde für Herren von 3 bis 4 Rthlr.; Damen 
Hemde; weiße Vorhemdchen, dergleichen ſchwarze und bunte; Herren⸗Halsbinden; Halskragen und die fo ber 


liebten Mode- Schuͤrzen mit neuen geſchmackvollen Borduren. 
ſtets in großer Auswahl. 


Wein ⸗ Handlung » Etabliffement. 

Einem verehrungswerthen Publicum erlaube ich mir 
hiermit gehorſamſt anzuzeigen, daß ich das vieljährige 
Wein⸗Geſchaͤft des verſtorbenen J. J. Claus, in mei⸗ 
nem Hauſe, Nicolai⸗Straße zu den 3 Eichen, von heute 
an für meine eigene Rechnung fortſetze, und empfehle 
mich demnach mit meinem wohl aſſortirtem Lager von 
allen Gattungen Rheins Weinen, Franzoͤſiſcher, Unger 


und anderen Weinen, zu den billigſten Preiſen, und ver⸗ 


ſpreche jederzeit die reelſte Bedienung. 
Brestau den 1. Jun 1831. J. F. Otto. 
; n 
Flanellne Leibbinden die gut anſchlleßen und Wiener 
Swnuͤrmieder von 1 Rthlr. 25 Ser, bis 6 Fthlr. 


ind immer vorraͤthig zu haben, fo wie auch von allen 


Arten für Kinder bei Bamberger (auf der Riemer⸗ 
geile in Mo, 23 im erſten Stock neben dem Herrn 


Brach vogel.) & 


Kiepert, 


Wein- Anzeige. N 
Wir empfehlen unser wohl assortirtes, an- 
sehnliches Lager; — die Zeitumstände veran- 


Dieſe 


0 Dieſe hier angegebenen Artikel halte ich 
Heinr. Aug. 
am großen Ringe No. 18 im Hauſe der Frau Kaufmann Roͤhlicke— 


lassen uns, noch ferner die bekannten billigen 3 


Preise zu notiren 2 
Lübbert & Sohn, Iunkern- Strasse No. 2 
nahe am Blücher-Platz. - 
———:ẽ — nn — —— j —„—„—i l“ — 

A n . 

n- Kaͤſe pro Stuͤck 6 et 12 Sgr., 
ur ger⸗, Double Chester. 
8 iedene andere Sorten Käfe:; 
feine Gewuͤrz⸗Ehoccolade pro pſd. 8 Sgr., 
feine The e’ s von 20 Sgr. bis 3 Rthlr. et 4 Kthlr.; 
— feinen mittels und ord. Zucker, Coffe's 


Kopp 
guten Li m 


2 

2 

. 

E 

2 

- 

2 . 
E 


zu ſehr billigen Preiſen; und gebrauchte Faͤſſer fuͤr 


Brandtwein⸗ Brennereien, offerirt 


G. B. Jaͤkel. 


f 


S ihm gekauften Uhren. 8 f 8 
E eee e eee 


* 


N 1 % D 
Tabacks⸗ Offerte. 
Den reſp. Herren Conſumenten und Wollproducen⸗ 
ten empfehle ich meine anerkannt feine Rollen und 
geſchnittene Can aſter's a 10, 12, 15, 20, 


und 40 Sgr. pro Pfund. 


Holländiſchen Canaſter in rofa Papier 
4.8 Sgr. h 
Grob geſchnittenen Hamburger Portorico 

à 7 Sgr. f 
Tonnen-Canaſter in verſiegelten Beuteln und 
offen a 6, 5 und 4 Sgr. 8 
Vierradener⸗Canaſter à 3½ Sgr. 
Kraustabacke in verſchiedenen Sorten zu beliebiger 
155 Auswahl. 5 
Loulſiana aus der Fabrik von Friedrich 
Juſtus zu Hamburg à 10 Sgr. 


Petit: Canafter à 22 Sgr. 75 8 5 
Siegel & Oldmild à 17 Sgr. Ebriſt Justus 
Louiſiaua. . 12 Sgr. zu Sambına. 
fo wie alle Sorten der feinften Cigarren in großer 
Auswahl, nebſt den beliebteſten Schnupf⸗Tabacken bei 
beſter und reellſter Bedienung zu geneigter Abnahme. 


ö Carl Ficker, 
Tabak⸗Fabrikaut, Ohlauer⸗Straße No. 28 
re im Zuckerrohr. 


.. 
Eduar 


d Heimann, 8 
Uhrmacher, @ 
am Ringe an Freiers-Ecke Nro. 12. 8 


EN ; in Breslau i 8 
empfiehlt regulirte goldene und ſilherne Cylinder⸗ © 
Uhren, ſo wie alle Arten goldene und ſilberne 8 
Taſchenuhren mit und ohne Repetirwerk; ferner & 
S veritable Schwarzwalder Wanduhren, ſchlagend @ 
und weckend, zu den moͤglichſt billigen Preiſen, & 


Berliner⸗Dampf⸗Chocolade 
von H. D. Groß. 8 
Zu den ſehr niedrigen Fabrik -Preiſen, als: feinſte 
Vanille 12, 15 und 20 Sgr. pro Pfd.; Gewürz 


Chocolade 8 Sgr.; Geſundheits⸗Ehocolade mit Zucker 


und ohne Gewürz 10 Sgr.; Gerſten⸗Chocolade 16 Sgr; 
Joeländiſch Moos 15 Sgr.; Althee 18 Sgr.; Deſett 
46 Ser. pro Pfd., empfiehlt in anerkannter Güte 


Die Parfuͤmerie⸗Niederlage E. Brichta, 


Oßlauer-Straße in den 2 Schwanen, 1 Stiege hoch, 
erſtes Viertel vom Ringe. 


ae Ware 


25, 30 


Parfümerien und Toiletten; Seifen des A. 


und garantirt für den richtigen Gang aller bei 4 


4 Sn 


— 


Toilettes des Dames &- NMessieurs. 
Zum Wollmarkt empfehle ich den hier anweſenden 
hoben Herrſchaften meine acht franzoͤſtſchen und engli⸗ 
ſchen Parfümerien und Toiletten⸗Seifen; Rowland'g 
genuine Macassar-oeil a 15 — 22%, Sgr.; Eau de 
Cologne etc. zu den fipen ſehr niedrigen Preiſen, 
als; Windsor et Palm 12 Sgr. pro Dutzend; 
Johnstone's Windsor 1½ Riblr.; Cosmetiquè d'a- 
mande amere à 1 und 2 Rthlr. 3. Jone's of Lon- 
don famous Palmyrienne Soase à 2 Rthlr.; Raw 
ney’s Violette Soase A 2 Rihlr.; Transparent 
24 Sgr.; neu erfundene Conſervatious⸗Seife à 2 Ntple,; 
Creme de Savon pour la barbe, Pomaden in al 
len Gerüchen von 4—12½% Sgr. pro Vaſez die fein, 
ſten Extraits in allen beliebigen Geruͤchen von 77 — 
27 % Sgr. pro Flaſche; Eu de Lintille gegen Son⸗ 
tienfieden a 10 Sar.; feinſte Pariſer Rouge (der 
Haut unſchaͤdlich); Savon Paganini, Zahnpulver und 

Buͤrſten u. a. m. Er 
Briefe mit Aufträgen werden prompt expedirt, und 

die Waare verfiegelt in die Logis beſorgt. 

Herrſchaften die das Land beſuchen, werden beſon⸗ 


ders erſucht, Hochdero Einkäufe hier zu deſorgen, da- 


ich nichts von den aͤchten Sachen in die Baͤder in 
Commiſſion abſende, wohl aber Alles in ganz friſchen 
Waaren hier bei mir zu haben iſt. 

Die Niederlage der Acht franzöfifchen und engliſchen 
Brichta, 
84, in den 
Brichta, 


aus Paris, in Breslau Ohlauerſtraße No. 
2 Schwäyen, 1ſtes Viertel vom Ringe bei E. 
Parfumeur, früher in London etablirt. 


Niederlage 
der Rauch- und Schnupftabade 
von W. Ermeler ei Comp. 
FR in Berlin, 5 
Buüttnerſtraße No. 6. 
Wir unterlaſſen nicht Einem geehrten Publikum und 


unſern werthen Abnehmern ſämmtliche beliebten Sor⸗ 
ten Rauch- und Schnupftabacke aus jener Fabrik, mit 


denen wir zum Wollmarkt vollſtändig verſorgt find und 


worauf wir den hoͤch ſtmoͤglichſten Rabatt und Fabrik 
Preiſe gewähren koͤnnen, fo wie auch Bremer 
Cigarren in , % und e Kiſichen und lach ſiſche 
Brief-Papiere in % und , Ries zu billigſten 
Preiſen zu empfehlen und um geneigte Abnahme zu bitten. 
. Fr, Schummel et Hinkel, 

. Dattner⸗Straße No. 6. 
Feinste Wai zen- Stärke 
empfiehlt bei Centnern und Pfauden billig 

8. G. Schröter, Ohlauerstr. No. 14. 


Dritte Beilage 


N 


| 


* . 


u De 5 


2 Be a a FREIEN 


Mineral⸗ 


Von dies jähriger 
2 ich bereits 
Eger Franzens⸗Brunn und Eger Sprudel⸗Brunn nach der neuen, 


habe 


+ © 0 223 2 N . 


Dritte Beilage zu No. 125. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 1. Juny 1831. 


— 


Brunnen ⸗ 


„„ „ nn. 


Anzeige 
May ⸗ Füllung 


empfangen 


verbefferten Methode gefüllt, 


und roth geſiegelt; ferner Eger Salzbrunn, Marienbader Kreuz und Ferdinands⸗Brunn, Selter⸗ 


und Geilnauer-Brunn, Ober⸗Salzbrunn und Mühlbrunn, Pillnaer- und Saioſchuͤtzer-Bitterwaſſer, 
Cudowa⸗, Reinerzer⸗, Ober⸗Langenauer⸗, Flinsberger- und Altwafler- Brunn, 


und empfehle dieſe 


kräftigen Füllungen zu den billigſten Preiſen, in Kiſten von beliebiger Größe verpackt, wie auch bei einzelnen 


Kruͤgen, zur geneigten Abnahme. 


Klee 


Beſten gereinigten, neuen, 


N in Breslau, Stock⸗Gaſſe No. 1. d = 
= Aechtes Carlsbader Salz 5 
in verfiegelten Orizinal⸗Schachteln, fo wie auch Saibſchuͤtzer Bitterſalz empfing und empfiehlt billigſt 
SOLL IE EI . 


in Breslau, Stock, Gaſſe No. 1. 


Cigarren- Offerte. 
feinſte Maryland die 250 St. 2%, Kthlr.; Cuba die 


100 St. 1 Nehlr.; Laguaira die 250 St. 5 Rthlr.; 


Woodville die 100 St. 1½ Nthlr.; ganz alte Havan⸗ 
na die 250 St. 4 Nthlr., empfiehlt ; 
Die Parfümerie und Toiletten⸗Seifen⸗ 
Niederlage, 
Ohleuer Straße in den 2 Schwanen, 1 Stiege hoch, 
erſtes Viertel vom Ringe. 


An zeige. 
Zum bevorſtebenden Wollmarkt empfehlen wir unſer 
Waaren⸗Lager 

von gemaltem und vergoldeten Porzellain, Gefundheits; 
geſchirre, weißem Steinguth, lackierten, plattirten, 
Bronce, kurzen und Galanterie, Wahren, Kryſtall, 
doͤhmiſch und engliſch Glas, Jagd⸗Geräͤthſchaften, feine 
Thee's, Tabacke und Cigarren, Blumen, Par fuͤwerien, 
Herrens Hüte und Muͤtzen, Lampen, Stoͤcke, Reit, 
und Fahrpeitſchen, Damentaſchen und Meceffaire, Cra⸗ 
vatten, Handſchuhe ꝛc. Eine reichhaltige Auswahl 
und die moͤglichſt billige Preisſtellung werden jedem 


uns berhrenden Käufer nichts zu wunſchen übrig laſſen. 


brüder Bau 
Gebr Fa er, 


R in g 


Carl r. 
en ⸗ Offerte. f 


rothen und weißen Klee Saamen fo wie guten rothen und weißen Klee, 
Saamen: Abgang, von erprobter Keimfaͤhigkeit verkauft zu den billigſten Preiſen 5 
N 8 l { 


Saam 


Keit ſſch 
in Breslau, Stock-⸗Gaſſe No. 1. 


Fuͤr Damen etwas hier Neues. 2 

Geſchmackvolle Muſter in mannichfaltiger Auswahl, 
zum Tambouriren, Blondiren und Sticken, werden 
auf Moul, Linon, Baſtard, Gaſe, Tuͤll ze. in meiner ö 
Fabrik mit Waſchfarbe vorgedruckt, welche Umriſſe mit 
Glanzgarn durchzogen, oder geſtickt werden; wobey alle 
ſonſtigen Stickmuſter und Zeichnungen ganz entbehr⸗ 
lich ſind. 

Da man in Paris, Wien und Berlin ſchon langt 
dieſe Einrichtung vielſeitig benutzt, ſo hoffe ich, daß 
ſolche dem ſchoͤnen Geſchlecht auch hier willkommen 
ſeyn wird. = Ernſt Mevius, 

Seiden⸗ u. Schänfärber, Katharinſtraße No. 16. 
— — ſ—»—œ:ↄdw» ge 
A n i 

Zu dieſem bevorſtehenden Wollmarkt empſehte ich 
meine auf das alerneuefte aſſortirte Damenputzhand⸗ 
lung, beſtehend, in Huͤten von Seide, Stroh, Pa⸗ 
tent, in vetſchiedenen Farben, Haubchen in Tull und 
achter Blonde, desgleichen Kragentücher, franzöͤſiſche 
Blumen, Federn, fo wee alle uͤbrigen in dieſes Fach 
einſchlagende Artikel, mit Verſicherung der moͤglichſt 
billigen Preiſe. 8 + 

Wittwe Johanna Friedländer, 
am großen Ring, ſchraͤg über der Hauptwache 
No. 14, eine Treppe hoch. 


0 
| 


rr 1 ener rr. 


Taback⸗Anzeige. 
Ein geehrtes Publicum berhren wit uns, auf zwei 
ſo eben erhaltene Sorten 
loſen Tonnen⸗Canaſter, 
A Pfund 10 und 12 Sgr., aufmerkſam zu machen. 
Wir find nach forgfältiger Prufung berechtigt, vors 


genannte Sorten Taback, als etwas außerordentliches 


zu dieſen Preiſen, zu empfehlen, da ſich die Waare 


Lorch beſondere Leichtigkeit, angenehmen Geruch und 


anhaltendes Brennen, vor vielen andern Sorten gleis 
chen Preiſes beſonders auszeichnet, und fiir den Maus 
cher einer guten Pfeife Taback gewiß nichts zu wuͤn— 
ſchen übrig laßt. * 
Ein kleiner Verſuch wird Jeden von der Wahrheit 
des Geſagten uͤberzeugen. | : 
Zugleich empfehlen wir zur geneigten Abnahme alle 


gangbarſten Sorten Cigarren zu den billigſten Preiſen, 


— 


"a | 


zu den billigſten Preiſen. 


. 


\ Lager von Vanillen⸗, 


empfiehlt ihr zum Wollmarkt vollſtaͤndig aſſortirtes 
ö feinen Gewuͤrz-, Geſundheits⸗ 
und Speiſe⸗Chocoladen von anerkannter Guͤte und zu 
dbeußerſt niedrigen Fabrik Preifen. Bei Abnahme von 
| 3 Pfund wird ½% Pfund zugegeben. 


aud da wir dieſen Artikel ebenfalls direkt aus der erſten 
Hand beziehen, fo konnen wir hierin an Wieder verkaͤu⸗ 
fer die annehmbarſten Bedingungen ſtellen. 
Gleichzeitig empfehlen wir denen, welchen unſere ſo 
allgemein beliebte, in 1, zZ und 4 Pfd. eingeſchlagene 
Varinas⸗ Melange, 


à Pfd. 12 und 15 Sgr., noch nicht bekannt ſind, zum 


geneigten Verſuch. i 
Aus den beliebteſten Berliner Fabriken, als von 


Ermeler und Com p., Ulriei und Comp., Praͤ⸗ 
torius und Brunzlow und Rosner, verkaufen 


wir die gangbarſten bekannten Sorten Tabacke zu den 
Fabrik⸗Preiſen, und geben bey 10 Pfd. — 1 Pfd. Rabatt. 
Breslau, den 2. Maͤrz 1831. ü 

J. Harrwitz u. Comp., Riemerzeile No. 10. 


— ———— 


Fabricke und Niederlage 


— 


von Regen- und Sonnenſchirmen, im neueſten Park 


fer und Londener Geſchmack, in großer Auswahl und 


Gallyot, aus Paris, N 
am Ringe in der goldnen Krone Nro. 29, 


Die Haupt⸗Niederlage 


der Dampf⸗Chocoladen aus der Fabrik 


von J. F. Miethe in Potsdam, 


Auch bittere, 
fein geriebene und gereinigte Cacabo-Maſſe in Tafeln 
‚a Hietel Centuer iſt wieder vorraͤchig. 5 
L. Schleſinger, 
am Fiſchmarkt No. 1 und Büttner Straße im 
3 „golden Wein⸗Faß.““ 


ger von vorzuͤglich ſchoͤner Gebirgs Leinwand. 


X.. 
* Ai ur a 


Spiegel 


. de 


— — —j—ä— — • 6õᷓ— 5 
Eine vorzügliche Auswahl Englischer und Solinger 


Tranfchies, Tafel, Deſſert-, Raſir, und Feder Mel 
fer; Licht ', Papier -und Stick Scheeren empfiehlt 
billig a | 

B. Lehmann, am Ringe Mo. 58. 

Teofar für Rind- und Schaaf» Vieh, abgeitimmte 

Tyroler Vieh: Glocken, meſſingene und eiferne Thuͤven⸗ 
und Fenſter Beſchlaͤge empfiehlt zu billigen Preiſen 
B. Lehmann, am Ringe No. 58. 


Varinas Rollen⸗Knaſter 
das Pfd. 25 Sgr. à 1 Rthlr., dergleichen gefchnitten 
Acht in ungemiſchten Zuftande, das Pfd. 27½ Sgr., 
achte Bremer Karotten No. 1. A 15 Sgr., dto. No. 2. 
a 10 Sgr., beſten Rawitſcher Holländer a 18 Sgr⸗ 
empfiehlt nebſt den beliebteſten Sorten Tabacken neue⸗ 


ſter Packung 


E. Beer, Kupferſchmiede-Straße Neo. 25. 


= 3 einig e. 
Zum bevorſtehenden Wollmarkt empfehlen wir unfer 


Meubel⸗ und Spiegel⸗Magazin, 


aſſottirt mit den allerneueſten Gegenſtaͤnden von allen 


Holzarten; ganze Ameublements, fo wie jede in dieſes 
Fach ſchlagende Beſtellung werden Äußerft ſchnell, ſo⸗ 


lide und unter Zuficherung der billigſten Preiſs ausge 


fuͤhrt. — Auch ſind 


Spiegel-Glaͤſer 
von allen Größen. zu Fabrikpreiſen zu haben bei 
- Gebrüder Bauer, 


Ring Nro. 2. 


Friedrich Wilhelm Scheurich 
a vormals 


Friedrich Wilhelm Müller, - 


Neuſtadt breite Straße No. 40 in Breslau. 


Empfiehlt ſich hiermit ganz ergebenſt mit 98 — La⸗ 
reife, 
fo wie die Gute der Waaren, werden ſich ſelbſt empfehlen. 
„ A d eee g e. ö 
So eben eingegangene Sendungen vorzuͤglich ſchoͤner 
Long -Schawls und Thibet-Tuͤcher, ferner moderne 
Kleider⸗Zeuge mit gewirkten Blumen, verankaſſen mich, 
es meinen Goͤnnern zur gefälligen Beachtung bekannt 
zu machen. Salinger Manheimer, 
No. 1. am Ringe und Nicolai⸗Straßen⸗Ecke. 


3 


LE 1 
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gungen ein anderer Aufnahme finden. Auch werden 

Kuaben für's Gymnsſium von mir gruͤndlich vorbereitet. 

Privatlehrer Gottwald, Karlsſtraße No. 36. 
Geſuch um Unter kommen. 

Eine Wittwe von guter Erziehung, welche nicht als 

lein der Hauswirthſchaft vorzuſtehen, ſondern auch die 


Erziehung und den Unterricht jüngerer Kinder zu 


übernehmen vollkommen geeignet iſt, wuͤnſcht, am lieb⸗ 
ſten außerhalb Breslau, ein für fie paſſendes Unter⸗ 
kommen. Näheres ſagt Diakonus Berndt, Biſchofs⸗ 
ſtraße No. 14. a 


Anterkommen : Gefuch. 


Eine ſehr anftändige gebildete Frau, welche die acht⸗ 
barſten Empfehlungen nachweiſen kaun, wunſcht als 
Fuͤhrerin einer Hauswirthſchaft, oder Erziehung von 
Kindern, hier, oder auf dem Lande ein baldiges Uns 
terkommen, und wurde dieſelbe hauptſaͤchlich mehr auf 
artige Begegnung als auf Höhe des Gehaltes Anſpruch 
machen. Nähere Auskunft wird ertheilt, Karlsſtraße 
No. 22. 3 Treppen hoch. 


Adminiſtratoren, Apotheker ⸗Gehuͤlfen, Hauslehrer 
und Gouvernanten, Ockonomen ıc. ic. ꝛc., fo wie 
Lehrlinge zur Apotheke, Chirurgie, Handlung und 


Oekonomie, desgleichen für Kuͤnſtler und Handwerker 


werden ſtets beſorgt und verſorgt vom An 
frage» und Adreß⸗Bureau im alten Rathhauſe. Herr 
ſchaften und Prinzipale haben für dergleichen Beſor⸗ 
gungen nichts zu bezahlen. 
. Unterfommen Geſu ch. 

Eine Erzieherin die fertig franzöſiſch und deutſch 
ſpricht, auch im Polniſchen nicht unwiſſend iſt und die 
dazu erforderlichen Kenntniſſe beſitzt, wuͤnſcht ein baldi⸗ 
ges Unterkommen. Auskunft giebt 

* Agent Monert, 

a Sandgaſſe in den 4 Jahreszeiten. 

a Reiſegelegenbeit nach Berlin. 

Den aten und Eten dieſes fahren zwei in Federn 
baͤngende bequeme Wagen von hier nach Berlin „wozu 
Perſonen im einzelnen, als vom ganzen Wagen Ge⸗ 
brauch machen können. Das Nähere zu erfragen auf 


der Antonienſtraße No. 29. 1 Stiege bei Kirchner. 


Veirmiet hung. 
In der Nähe der Regierung iſt die erſte und zweite 
Etage nebft Stallung zu vermiethen. Das Nähere zu 
erfragen, bei Gramann, Schubbrücke No. 64. 


Meublirte Zimmer zum Wollmarkt 
weiſet zur Auswahl nach das Anfrages und Adreß⸗ 
Durean im alten Rathhauſe. 


] ‚und Johanni d. 
Da einer meiner Penflonaire im Laufe dieſes Som: 
mers feiner kuͤnftigen Beſtimmung wegen, Breslau 
verläßt, ſo kaun in deſſen Stelle unter billigen Bedin⸗ 


nel, Oberamtm., von Gros⸗Roſen; 


Zu ver miethen 
J. zu beziehen, iſt auf der goldnen 
Radegaſſe Nro. 467. neue No. 2. eine Wohnung im 
Hofe im Iten Stock. Das Nähere bei dem Kauf; 
mann Gottfe. Seyler, am Ringe No. 7. zu erfragen. 

Zu vermiethen und Michaelt d. J. zu beziehen iſt 
auf dem Paradeplatz No. 7, der Ite Stock, beſtehend 
in 6 Zimmern, 3 Kabinets, nebſt noͤthigem Gelaß. 
Das Nähere zu erfragen beim Eigentbumer. 

Ang et o m mm e n e 


meiſter, von Gros⸗Peterwitz; Hr. Melzer, Guütsdeſ., von Mys⸗ 
Hr. v. Bio 


ug. In der 


goldnen Krone: Hr Hilbert, Gutsbeſ., von Suͤſſendach 


: rff; Hr. v. B 
dorff, von Reichau; Hr. Pohl, Gutsbef,, von Grog, Moba 


N Hr. Grambſch, 
Obetamtmann, von Liſſa; De 1 Gntepachter, von ei, 
er: 


Jnſectot, v a 
Hr. Graf 9 Beuſt, Lamdesältefter, von Nikoline; Hr. Scholz } 


Hr. Altmann, Kaufmann, von Leobfchüg; Hr. 
r e 
uchhoff; Hr. t ichter, von 91 1, 
der gro en. Stube: Hr. Sicher, Jupiter 9 In 
wine or Friiſch, Oberamtm., ven Neuendorf; Hr. Den. 
Hr. v. W Hr. v. Morow eki, a. d. 


H. Poſen; eiyk, 


8 v * 
Rittmeister, von Sber,Wernikowe; Metnia Hr. v. Kerken, 


5 r. Freyt tm., 
von Roldrazewo; Hr. Majunke, Sim DE Sahne 


Hr. Be ron v. Richt- 


. A I u Sa A e a ae 
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ſchuͤtz; Hr. Neugebauer, Oberamtmanu, von Medzibor. — von Jakobswaldau, am Ringe No. 45; Hr. v. Rohrſcheid, 
1 dachte Gutsbeſ,, von Tſcham⸗ Rittmdeiſter, von Deutſch⸗Steine, Hr. Höhlmann, Gutsbef., 

Gutspachter, von Arnsdorf! Hert von Schweinsdorff, beide Herrenſtr. No. 285 Mr. Sage, 
Ruprecht, i von Jllniſch. — Im rothen Haus: Inſpektor, von Jobten, Oderſtr. No. 28 ;, Hr. v. Preltwitz. 
chafts⸗Iuſpectot, von Saſtethauſen — Im Kammerherr, von Minkowsiy, Schmtededtücke No. 60; 
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goldnen göwen: Hr. Rudzizka, Oberamim., von Prauß; He. Birchall, Kaufm., von Lesbe, am Kinge No. 59; Her 
FP. Matheſius, Oberamtm., von Schönheide; Hr. Franz, Fink, Lieut., von Schrodg, am Ringe No. 7; Or. Promzitz, 
Gutzoel. von Gruben, Hr. Lorenz, Gutsbef,, von Schade⸗ 

Koppendorff; Hr. Baucke, Oberamtmann, von Hermsdorf; witz, Hr. Beyer, Juſtis⸗Rath, von Neiſſe, ſaͤmmtl. Elias 

Hr. Lorenz, Oberamtm., von Schwandorf; Hr. Winkler, bethſtraße No. 13; Hr. v. Garnier, Major, von Goslau, 
Oberamtm., von Stübendorff; Hr. Böitcher, Guͤtsdef., von am Ringe No. 56; Hr. Adam, Infpektor, von Sabor, 
CLiabitſch; Hr. Fleiſchnet, Kaufm., von Dautleb; ® Scheff: Neuſcheſtr. No. 8; Hr. Teichmann, Gutsbef., von Nieders 
a ler, Adminiſtraſtor, von Schmelzdorff, — In den drei But Hr, Deichs lau, Gutsbeſitzer, von Sagſchütz, 
Hechten: Hk. Graf zu Sohna, von Kogenauz Hr. Henne⸗ beide Reuſcheſtraße No. 6; Hr. Siemon, Oberamtmann, 

berg, Kaufmann, von Gotha; Hr. Hahmann, Ob. L. Ger. von Hartmannsdorff, Oderſtraße No. 305 Herr Schbn⸗ 
Auscultator, von Ratibor. — Im weißen Roß: Herr born, Amtsrath, von Oderbeltſch, Schmiedebruͤcke No. 19. 
Stappelfeldt, Oberamtm., von Briefe — In der gold⸗ Hr. v. Karkowsky, Gutspachter, von Myolnios, Neumarkt 

nen Sonne (Oderthor): Hr. Herrmann, MWirthfchafts: Ins No. 335. Hr. Böhmer, -Gussbefiger, von Groß⸗Muritſch, 
ſpeetor, von Burkersdorff; Hr. Katzner, Partikuljer, don Kupferfchmiede Straße No. 165 Hr. Liborigs, Ober, Amts 
Jezewo. — Im römiſchen Kaiſer: Hr. v. Prittwig, mann, von Kottwitz, Hr. Hoffmann, Gutsbeſitzer, von. Scha⸗ 

von Kreiſewitz. — Im rothen Hirſch: Hr. v. Unroh, benau, beide Schmiedebruͤcke No. 195 Hr. Baron v. Werder, 

4 von Laſewitz; Hr. v. Schweinitz, von AltRauden; Hr, Baſſet, Rittmeiſter, von Seiferdau, Schmiedebrücke No. 54; Hr. 
2 Gutsbeſ., von Gros⸗Zoͤlnig. — Im Zepter: (Ohl. Thor) Sggers, Ober, Amtmann, von Gugelwitz, univerſitaͤts⸗ Platz 
Hr. Roelle, Oberamtm., von Jattzemb; Hr. Gierth, Guts⸗ No. 95 Hr. Bräuer, Kaufmann, von Neuß, Schuhbrüde 
beſitzer, von Schoͤnfeld; Hr. Marx, Gutsbeſ., von Faulbruͤck.— No. 24; Hr. 8976 hn Kriegsrath, von Zirbendorff, 

u Privat⸗Logis: Hr. Graf 1104 von Peterwitz, Junkern⸗Straße No. 315 Hr. v. Ohlen, Landrath, von 

8 tsinf., von Eis- amslau, Hr. v. Ohlen, Landrath, von Glottkau, beide 
Sie Stockgaſſe No. 2; Hr. Urban, Oberamtm., von Pleß, Bluͤcherplatz No. 6; Herr von Lieres, von Stephans 
Clilfabethſir. No. 7; Hr. Baron v. Richthofen, von Royn, hayn, am Ringe No, 165 Hr. v. Zerbori dit Spoſetti, 
Eliſabethſtr. No. 15; Hr. Graf Milczinsky, a. d. Groß⸗ Capitain, von Jaſchkittel, Neumarkt No. 1; Herr von 
Herzogthum Poſen, am Nathbaus No. 16; Hr. Fillhees, Werner, aus Jariſchau, Maͤntler-Gaſſe No. 1 Hr. Baron 
eme von Berlin, Oderſtr. No. 19; Hr. 5. Naͤfe, v. Roth, von Lomnitz, Schweidnitzer-Straße No. 24; 
N \ 39; Hr. Schubert, Hr. Baron v. Stoſch, von Leobſchuͤtz: Hummerei No. 383 
Gutsbeſ., von Weisvorwerk, Hr. Schubert, Gutsbeſ, von Hr.“ . „Kaufmann, aus London, Reuſche⸗ Straße 


K 80. 63; Hr. Muͤchlitz, Ober⸗Amtm ow 
Reuſcheſtr. No. 5 Hr. Krumpholz, Gutsbeſ., von Nieder⸗ Schwe dniter Straße No. so; > ee Bent; 
Zodel, Nievlaifte, No. 25; Hr. Schweiger, Wirthſchaftsinſ., von Kammitz, Schweidnitzer⸗Straße No. 28; Hr. Matſchke, 

bon Laſau, am Ringe No. 565 Hr. Schmidt, Amtsrath, Gutsbeſitzer, von Groß⸗Leipe, Schweidnitzer Straße No. 9; 
N von Oelſe, Hr. Willberg, Akıtsrach, von Fuͤrſtenau, Herr Hr. Baron v. Kloch, aus Maſſel, Blücherplatz No. 2: Hr. 
Fromhold, Gutsbeſ., von Weitzenrode, ſaͤmmtl. am Ringe Croce, Gutebeſſtzer, von Wieſenthal, Blücherplatz No. 8; 
t. Sehummel, Gutsbeſitzer, von Komerne, am Ringe No. 16; 
5 Or. Braſe, Ober⸗Amtmann, von Wolfsdorf, Hr. Erbe, Ober⸗ 
Varchmin, von Schadegur, beide Biſchofsſtr. No. 7; Hr. Amtmann, von Roſenau, beide Reuſche⸗Straße No. as: Hr. 
Nentwich, Inſpektor, von Wurben, Althuͤſſerſte. No. 393 Kühnel, Bürgermeifter, Hr. Decekansky, Ober⸗Amtmann, 
Hr. Koblitz, Wirthſchafts Direktor, von Neuland, SKatbaris beide von Roſenberg, Aung Gaſſe No. 1; Herr Baron von 
» nenftraße No. 3; Hr. v. Czettritz, Landesälteſter, von Kolb⸗ Richthofen, Landrath, von Jauer, Herr v. Gotz, von Maltſch. 
nis, Albrechtsſtr. No, 18; Hr. Alberti, Gutsbef., von Pfaf- Hr. Pulſt, Gutsbeſſtzer, von Twardawa, Hr. Pulſt, Guts⸗ 
endorf, Albrechtsſtr, No. 9; Hr. v. Wallhofen, von Zem⸗ hbeſitzer, von Dziersno, beide gr. Groſchen⸗Gaſſe No. 13; Hr. 
a Schuhbrücke No 18; Hr. Scholz, Wirthfchaftsinf,,  Gutimann,_ Gutebefiker, von Kraſchen, Taſchen Straße 
von Lublinitz, Dominikanerplatz No. 3; Hr. v. Nikiſch, No. 20; Hr. Weikert, Ober: Amtwann, von Wiersbel, 
von Kuchelberg, Hr. v. Peiſtel, von Mittel⸗Peilau, Herr Kloſter⸗Straße No 2; Hr. Noſemann, Gutsbeſitzer, von 
Kluge, Gutsbeſ, von Kunzendorff, ſaͤmmtliche Ritterslatz Knobelsdorff, Schweidnitzer⸗Straße No. 4; Hr. v. Johnſton, 
No. 8; Hr. Gardt, Oberamtm., von Kottſchütz, heil. Geiſtſtir. LandſchaftsDireetor, von Steinsdorff, Junkern⸗Straße 
No. 21; Hr. Fiſcher, Oberamtm., von Reichthal, Hr. Ties No. 31; Hr. v. Gellhorn, von Peterwig,. Schweiduitzer⸗ 
ler, Gutspächter, von Frauſtadt, beide Schmiedebrücke No 49 Straße No. ı5; Hr. v. Dobleder, von 55 tichseck Ohlauer⸗ 
Hr. Großer, Gutsbef, von Nieder. Gersdorf, Kupferſchmiede“ Straße No. a; Hr. v. Tſchirſchki, von Peilau, Carls⸗Straße 
Straße No. 48; Hr. Grüner, Gutsbeſ., von Januſchkowitz, No. 46; Hr. Königsberger, Ober Amtmann, von Lublinitz, 
S hblauerſtr. No. 14; Hr. König, Hüͤtten⸗Ratd, von Maß“ Hr. Benzler, Hofrath, von Peterswaldau, 12 Peitzker, Ober⸗ 
88 erf Ohlauerſtr. No. 16; Hr. v. Aulock von Pangel, Klo, Amtmann, von Schimmel witz, ſaͤmmtlich Bluͤcherplatz No. 145 
eritraße No 2; Hr. Swoboda, Oberamtm., von Weiswaſ, Hr. Banniger, Kaufmann, aus Sachſen, Reuſche⸗Straße 
fer, Ohlauerſtr, No. 12; Hr. v. Gotz, von Praſchinke, Hr. No. az; Hr. Hole, Kriegsrath, von Tworſemirke, Friedrich⸗ 
! „ . Fehrentheil, von Wilhelms Straße No. 243 Hr. Michaelis, Banguler, Hr. 
tiefe, Hr. v. Rothkirch, von Priſfelwitz, ſammtl. Oderſtr. Berliner, Kaufmann, beide von Glegau und Neuſche⸗Straße 
b. 233 Hr. v. Tſchammer, Landſchafts Direktor, von Hoch- No. 26; Hr. v. Schickfuß, von Görlitz, Hr. v. Schmidt, 
deltſch, Schmiedebrücke No. 57; Hr. Köhler, Oberamtm., von Kunersdorf, beide Wall⸗Straße No. 13. a 
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a Dieſe Zeitung erſcheint (mit Aus der Sonn» und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb : 
* io Budbanblung and 5 auch ei K gt pofömtern zu haben. 

. s Redakteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. " 
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